dienstag, 6. Seplember 1927. 


Kauft 


1400 


Mostrich! 


2 


Sr 


$ 
s 
y4 


F 


Voſtſcheckkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poſen. 


n 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
Gernſprecher; 6105, 6275. 
Fel.-Abr.: Tageblatt Pajen, 


Ber höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzaflung des Bezugspreiſes. 


Machenſchaften. — 

Paris, 5. September. (R.) Sowohl der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Matin“ als auch der Sonderberichterſtatter des 
„Echo de Paris“ in Genf berichten, daß jetzt von der Vor⸗ 
legung eines Nichtangriffspattes durch die polniſche Delegation 
beim Völkerbund nicht mehr die Rede ſei, ſondern daß 
man die Formel für eine allgemeine Erklärung gegen den 
Krieg ſuche. 

„Oeuvre“ beſchwert ſich darüber, daß in der Frage eines 
Nichtangriffpaktes Polen vorgegangen ſei, ohne Frankreich 
zu verſtändigen. Es wirft der polniſchen Regierung vor, 
daß ſie die Garantien, die Polen durch die franzöſiſche 
Alliance, im Schiedsgerichtsvertrag von Locarno und durch 
einen eventuellen Beiſtand der Kleinen Entente habe, nun 
zugunſten innerer Polemiken im Wert verringere. Die 
Haltung der polniſchen Regierung ſei um ſo bedauer⸗ 
licher, als Briand ſich gerade bemühe, Streſemann 
zu überzeugen, daß es gut wäre, wenn Deutſchland einen 
beſonderen Nichtangriffspakt anbiete, als Ergänzung für den 
Schiedsgerichtsvertrag, der in Locarno unterzeichnet worden ſei. 
* 


Genf, 3. September. Herr Briand iſt heute früh mit dem 
Pariſer Schnellzug in Genf eingetroffen und hat an der Vormit⸗ 
logsſitzung des Rates bereits teilgenommen. Herr Vander⸗ 
pelde wird im Laufe des Tages zurückerwartet. Der polniſche 
Außenminiſter, Herr Zales ki, iſt der einzige weſentliche Rats⸗ 
delegierte, über deſſen Ankunft noch nichts Sicheres verlautet. 
Dieſe drei Perſonenfragen bezeichnen zugleich die Hauptſchwierig⸗ 
leiten, die beſtehen, und ermöglichen ein Urteil über die takuſche 
Lage auf der gegenwärtigen Tagung. : 

r haratteriftifches Merkmal ist, ſo weit ſich die Dilige heule 

A Yen, a ſuchen, daß die W franzöſiſche 
ſtanden hat, Genf zunächſt wieder einmal das Geſetz 


des Handeln zu Diflieren. Sie hal Probleme in den Vorder⸗ 
grund geſchoben, die im Vorhof der europäiſchen Politit liegen, fie]. 
will damit erreichen, daß den wirklich nf denden Dingen W 


auf den Grund gegangen wird, daß man ſich damit begnügt, im 


Aeußerlichen ſtecken zu bleiben. Paul⸗Boncour machte 
geſtern die etwas zyniſche Bemerkung, die deu tſche Regie⸗ 
rung ſei immer noch von der verhängnisvollen Manie heſeſſen, von 
den Beſprechungen außerhalb des eigentlichen Völkerbundrah⸗ 
mens große Ergebniſſe zu erwarten, und verringere damit die 
Autortät des Bundes. Nun — „große Ergebniſſe“ erwartet leider 
eg 1 fc en 2 bd ber du Megtetumg nicht 1 5 
Bundes zu wächen Qera e deu Regler cht d 
geringſten Anlaß. Wozu aber vor Beginn der 3 politiſcheu 
Arbeit en pole miſchen Vorwürfe? Wozu dieſer Druck auf die 
öffentliche Meinung? Die Erklärung ijt ſehr einfach: 

Die Franzoſen fürchten die Ausſprache und Heititellung der 
Verantwortlichkeiten; ſie wünſchen unangenehmen Erörterungen 
aus dem Wege zu gehen und bauen ein taktiſches Gebäude auf, 
nach deſſen Niederlegung die Arbeitskraft der Beteiligten pſycho⸗ 
logiſch und phyſiſch erſchöpft fein ſoll. 

Da iſt die Angelegenheit der 

belgiſchen Franktireurunterſuchung. x 

Herr Vandervelde hat fie in Gang gebracht. petit 
land konnte gar nichts anderes tun, als feinen Vorſchlag ſeinerzeit 
anzunehmen. Jetzt kommt der belgiſche Miniſterrat und lehnt die 
en . beuzi n „Gegenvorſchläge“ ab. Dabei geht aus dem 
amijen Berlin und Brüſſel vereinbarten, gemeinſamen Commmu⸗ 
Hess vom 19. Auguft einwandfrei hervor, daß ſolche Gegenvor⸗ 
ſchläge gar nicht exiſtieren, daß vielmehr Deutſchland einfach dem 
BR von Herrn Vanderpelde zugeſtimmt hat. Woher dieſer 
E ad Sim mungsumſchwung in Belgien? 
Woher die plötzliche Erkenntnis, daß eine unparteiiſche Unter⸗ 
ſuchung die Leidenſchaften angeblich aufpeitſchen werde ? 

Paris hat kräftig gearbeitet und in Brüſſel den Beichluß cr- 
wirkt, der eine kaum verhüllte Blamage für Vandervelde ift und 
ein Rückfall in 5 jammervolle Methode, Ankläger und Richter in 
einer Perſon zu frin, i 

Das zweite Mandver wird mit dem Verſuchsballon unternom⸗ 
wen, in der Vollverſammlung einen allgemeinen Nicht⸗ 
an ite kt zu 5 E F eine 
unterrichtete polniſche S a übers 
haupt; troßdem ijt feſtzuſtellen, daß er fogar ſchon in feſtliegen⸗ 
der Form dem üer bund ſene tan ch Wi 
15 nur infolge des Widerſpruchs anderer Mächte vorläufig sus 
üdgezogen wurde. Ehe man die Einzelheiten des Vorſchlages 
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Ftonkreich erteilt eine Jurechlweiſung. — Zaleski immer noch abweſend. — die franzöſiſchen 


Paris, 2. September. Im heutigen Miniſterrat wurde auf 
Vorſchlag Briands der Senator des Ardennen⸗Departements, 
Lucien Hubert, zum Nachfolger Henri de Jouvenels als ſtell⸗ 
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Der Königsſpuf in Litauen. 


Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter. 
i . Kowno, im Auguſt 1927. 

Am 16. Februar 1918 erklärte die litauiſche Taryba, 
die ſich in Wilna unter dem Schutz der deutſchen Be⸗ 
ſatzung zu feierlicher Sitzung verſammeln durfte, die Un- 
abhängigkeit des jungen Staates. Der Herzog von 
Urrach, als angeblicher Nachkomme des großen litaui⸗ 
ſchen Großfürſten Vitautas, wurde zum König prokla⸗ 
miert, und eine Delegation begab ſich nach Deutſchland, 
um ihm zu huldigen und um ihm die Krone anzubieten. 
Genau ein Jahr darauf, am 16. Februar 1919, richtete 
der damalige Miniſterpräſident, Profeſſor Woldema ros, 
der auch heute wieder an der Spitze der litauiſchen Re⸗ 
gierung ſteht, an Clemenceau ein offizielles Schreiben, 
in dem er die Teilnahme Litauens an der Konferenz 
von Verſailles forderte, darauf hinwies, daß Litauer an 
der Oſt⸗ und an der Weſtfront gegen die Mittel- 
mächte gekämpft hätten, und daß Litauen mehr als 


ſich die anderen Delegationen zu dieſem Plane verhalten? Iſt es 
möglich, daß Sir Aujten Chamberlain, der das Genfer Pro- 
tokoll abgelehnt hat, hier für ſein Land eine neue Bindung an 
territoriale Konflikte in Oſteuropa eingeht, daß er, von der Anti⸗ 
ſowjetpolitik faſziniert, fih zum Vorſpann für die franzöſi⸗ 
ſchen Pläne gegen Deutſchland benutzen läßt? 


Der polniſche Sicherheitsvorſchlag. 


Genf, 3. September. Ueber die Einzelheiten des Vor⸗ 
ſchlags, den nach dem „Petit Pariſien“ die polniſche Abordnung 
während der Verſammlung des Völkerbundes zur Regelung der 
Sicherheitsfrage vorzubringen gedenkt, liegen noch keine zu⸗ 
verläſſigen Angaben vor. Man darf annehmen, daß jeder 
Vorſchlag, der in irgend einer Form auf das Genfer Protokoll 
von 1924 oder auf das im vorhergehenden Abkommen auf gegenſeitige 
Hilfeleiſtung im Angriffsfalle vom Jahre 1923 hinausliefe, Wider⸗ 


ſpruch bei einflußreichen Mitgliedern des Völkerbundes finden Polen, dank feiner älteren Kultur, den erſten Platz unter 
= = i i 70 = , 1 Y 
würde. Im beſonderen dürfte auch England, jo ſehr jih Cham- den Staaten einnehmen müſſe, deren Befreiung von der 


berlain im Ton und in der Sache in der letzten Zeit frankreich⸗ 
freundlich gezeigt hat, ſeine ablehnende Haltung zu jedem das bri⸗ 
tiſche Weltreich unmittelbar militäriſch und wirtſchaftlich in die 
europäiſchen Gegenſätze hineinziehenden Abkommen beibehalten 
haben. Es iſt unwahrſcheinlich, daß der von Polen beabſichtigte 
Schritt ſo weit die Kenntnis und das Einverſtändnis Frankreichs 
oder gar Englands hat, daß man ihm eine über rein polniſche 


Fremdherrſchaft eines der Hauptziele des Weltkrieges 
geweſen ſei. Die Note des Profeſſor Woldemaras vom 
16. Februar an Clemenceau wird durch eine zweite vom 
24. März 1919 vervolfitändi,t, in welcher Litauen die 
Provinzen von Wilna, Kowno, Grodno, Suwalki, einen 


Initiative hinausgehende Bedeutung beimeſſen müßte. Was Teil von Kurland und den litauiſchen Teil von Oſt⸗ 
Deutſchlands Stellungnahme zu dem polniſchen Vor⸗preußen von der Friedenskonferenz fordert. Dieles 


ſchlag a t, ſo hat Dr. Streſemann, der heute eine lange 
ee mit Chamberlain hatte die Abſicht, in der Berka 
lung des Völkerbundes eingehend zum Thema Abrüſtung 
Stellung zu nehmen, wobei er ſehr wahrſcheinlich auch über die 
Stellungnahme der Reichsregierung zur Sicherheitsfrage ſprechen 
und konkret auseinanderſetzen wird, wie ſich die Reichsregierung 
eine poſitive Mitarbeit Deutſchlands an der Erledigung dieſer für 
die europäiſche Politik maßgebend gewordenen Frage denkt. Es 
ſpricht viel dafür, da ßdie Abrüſtungsfrage zu einer politiſchen 
Erörterung von großer Tragweite führen wird, was 
tatſächlich den Verhandlungen der Verſammlung diesmal eine 
größere Bedeutung als den Steengen des Rats geben würde. 


Rußland wird ein Oftlocarno nicht 
| anerkennen. | 


Riga, 3. September. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat 
der polniſche Vorſchlag eines Oſt⸗Locarno in Moskau größtes 
Aufſehen erregt. In ruſſiſchen pplitiſchen Kreiſen wird be- 
tont, daß ein Oſt⸗Locarno von Moskau in keinem Falle ane 
erkannt werden könnte. Falls ſich die Nachrichten beſtätigen 
ſollten, daß die volniſche Regierung ein Oſt⸗Locarno anſtrebt, fo 
werden die ruſſiſch⸗ypolniſchen Garantleverhand⸗ 
lungen ſofart abgebrochen werden. Die Sowjetregie⸗ 
rung habe wiederholt gegenüber Eſtland, Lettland und Finnland 
betont, daß ein haltiſcher Bund für die Sowjetregierung 
nicht in Frage komme. Mit einem ſolchen Bunde könne die 
Spwjetregierung keine Verhandlungen führen. Der baltiſche Bund 
könne nur zu dem Zweck gebildet werden, um die Iſolierung der 
Sowjetunion herbeizuführen. In jedem Falle wird fih die Sowjet- 
union volle Bewegungsfreiheit vorbehalten. 


der Nachfolger de Jouvenels 
beim Völkerbund. 


Territorium habe im ganzen rund 6 Millionen Ein⸗ 
wohner, darunter auch Teile, die von Weißruſſen be⸗ 
wohnt würden, aber die Weißruſſen hätten den Wunſch 
geäußert, in den litauiſchen Staat eingeſchloſſen zu wer⸗ 
den. Ebenſo forderten die Juden, die etwa 13 Prozent 
der Bevölkerung ausmachen, die Bildung eines groß⸗ 
litauiſchen Staates. In derſelben Note wird klargelegt, 
daß Litauen ſich von Rußland zu trennen wünſche, das 
in den hundert Jahren ſeiner Herrſchaft Litauen als 
Nation unterdrückt habe und das jetzt vom Bolſchewismus 
verſeucht ſei. Noch weniger aber wolle ſich Litauen mit 
Polen einen. Polen habe im Laufe der Geſchichte 
Litauen ſtets exploitiert, ihm habe Litauen ſeinen Unter⸗ 
gang zu verdanken, auch jetzt offenbare Polen wieder 
aggreſſive Abſichten gegen Litauen, die zu einer Kata⸗ 
ſtrophe führen könnten. Trotz der Intervention der 
Mächte blieb die Kataſtrophe mit Polen nicht aus, die 
beiden Nachbarſtaaten bekämpften ſich mit der Waffe in 
der Hand, Wilna wurde polniſch, und auch heute noch 
herrſcht zwiſchen Kowno und Warſchau offener 
Kriegszuſtand. Aus Warſchau kommen zwar 
wiederholt Meldungen, daß eine Verſöhnung angebahnt 
ſei, die Nachrichten werden aber ſtets aus Kowno prompt 
dementiert, es heißt dann, eine Verſtändigung mit Polen 
bleiben ausgeſchloſſen, ſolange Litauen nicht in der 
[Wilnafrage Genugtuung erhalten habe. 

i Seit der Proklamation des Herzogs von Urrach zum 
Könige von Litauen ſind neun Jahre vergangen, 
der Königsgedanke iſt jedoch nicht ganz aus dem Kopfe 
der Litauer geſchwunden. Es gibt freilich keine ausge⸗ 
ſprochen monarchiſche Partei. Aber die labilen poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe im Lande, die vielen wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten, die zum Teil überhandnehmende 
Vettern⸗ und Krippenwirtſchaft ſchaffen eine Menge von 
Unzufriedenen, die die Schuld an den Mängeln dem 
republikaniſchen Regime zuſchreiben. Der einfache 
litauiſche Bauer ſagt ſich oft, daß er lieber einen König 
als 20 Dorfdiktatoren haben möchte, die ihm befehlen 


vertretendes Mitglied der franzöſiſchen Abordnung beim Völker⸗ 
bund ernannt. 


Lucien Hubert iſt im Jahre 1868 geboren, alſo acht Jahre 
Er iſt 27 Jahre lang ununterbrochen als 
Parlamentarier tätig, ſeines Zeichens Literat und Journaliſt. Er 
iſt auch Vorſitzender des Auswärtigen Ausſchuſſes 
des Senats, verfügt aber, wenigſtens bis jetzt, noch lange nicht 
über den politiſchen Einfluß und das Anſehen de Jouvenels. Nach 
Thoiry feierte und verteidigte er die Politk Briands u. a. auch 
durch eine Rede im Generalrat des Ardennen⸗Departements, 
allerdings in einem anderen Sinne, als man dieſe Politik in 
Deutſchland hatte verſtehen wollen. Die ates Preſſe berief jich 
deshalb damals auch ausdrücklich auf Huberts Ausführungen, um 
zu beweiſen, wie falſch die in Deutſchland gegebene Auslegung ſei. 
(So im „Petit Pariſien“ vom 21. September 1926.) Hubert ſagte 
damals u. a.: „Deutſchland iit endlich in Genf. Das ift die not- 
wendige Vorbedingung, daß ſich das Werk von Locarno ent⸗ 
wickeln kann, ein Werk, deſſen Lücken uns wohl bekannt ſind, aber 
das dennoch immer noch die einzige Friedenscharta bleibt. Locarno 


älter als de Jouvenel. 


lieferung. Litauen war unter ſeinen Großfürſten 
Kiſtautas und Vitautas ein reiches großes Land. In 
Volksſagen und Liedern werden die Fürſten gefeiert, 
und da drängt ſich denn bei manchen ganz kritiklos die 
Ueberzeugung auf, daß ein König der heutigen Miſere 
mit einem Schlage ein Ende machen werde. Da ferner 
in Litauen das Militär ſehr mächtig iſt, und da ſich im 
Offizierskorps manche polniſchen und ruſſiſchen Ariſto⸗ 


; ha of, it, ſoweit Weſteuropa in Betracht kommt, die freie Anerkennun g i 3 F 
nicht kennt, ijt es unmöglich, dazu Stellung zu penner 2 des Status quo der Gerechtigkeit und der en Stabiliſte kraten befinden, ſo mögen letztere den 9 ofgi anz und 
ſchon heute wird man ſagen können, daß ein ſolcher Nichtangriffs⸗ rung, den der Vertrag von Verſailles geſchaffen hat, durch den die Flügeladjutantentreſſen vermiſſen. Es kann jeden⸗ 


pafi höchſt merkwürdig anmutet bei dem Gedanken, daß doch der 
VBölkerbundspalt ſelbſt eine ſolche allgemeine Verpflich⸗ 
tung enthält, daß Locarno auch im Oſten den beiderſeitigen 
Verzicht auf Gewaltanwendung bedeutet, wenn auch 
England die Bürgſchaft für die öſtlichen Schiedsverkräge abge⸗ 
lehnt hat. ` 

Soll das Genfer Protokol in anderer Form wieder 
zum Leben erweckt werden? Herr Politis, der grjechiſche Vertre⸗ 
ler, iſt einer der Verfaſſer dieſes Protokolls. Man kann jetzt 
hören, daß Polen den Plan nicht ſelbſt vorbringt, ſondern ihn 
am liebſten eben durch Politis vertreten laſſen will. 5 

Auf keinen Fall iſt der innere Zuſammenhang dieſer Aktion, 
deren Form man abwarten muß, mit den Beſtrebungen zu leugnen, 
dom vielberühmten Artikel 16 des Völterbundspaltes eine exzeſſive 
Auslegung gegen Deutſchland und Rußland zu geben. 

Man darf an die finniſchen Vorſchläge vom Juni er- 
innern, die für Konflikte mit Nichtmitgliedern des Völkerbundes 
beſondere allgemeine Maßregeln ins Auge faßten. Wie werden 


Beſiegten von geſtern. Für Oſteuropa bedeutet dieſe Politik 
die Verpflichtu ng. nicht mehr zum Kriege zu ſchrei⸗ 
ten, um mögliche Gegenſätze zum Austrag zu bringen. Hier in 
Frankreich allerdings. auf dieſem Boden, wo der Krieg ſo oft Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet hat, wa aus den Ruinen heute noch der 
Schrecken der Kämpfe von geſtern ſchreit, fordern die Lehren der 
Vergangenheit mehr als anderwärts aufmerkſame Wachſam⸗ 


falls nicht ganz als Operette aufgefaßt werden, wenn 
der Staatspräſident Smetona bei ſeinem Peſuche in der 
Provinzſtadt Birſhy vom Führer der ſchriſtlich⸗demokrati⸗ 
ſchen Partei, Krpovicius, aufgefordert wurde, die 
Königskrone zu ergreifen und wenn das be⸗ 
geiſterte Volk ihn auf Händen trug. Nun hegt der He- 


keit. Aber Wachſamkeit, das bedeutet keineswegs Skep⸗ gan. P n x 5 

tigzis mus, ebenſowenig wie der ſyſte matiſche Zweifel als Politik ſcheidene und gebildete litauiſche Staatspräſident per- 

bezeichnet werden kann.“ 8 ſſönlich gewiß feine Pläne auf den Königsthron. Es 
Wie man ſieht, hat ſich Lucien Hubert trefflich K den Stil jift aber ſehr leicht möglich, daß fih die Vorgänge von 

und die Auffaſſung Briauds hineingelebt. Allerdings, ein eng⸗ Birſhy an anderen Orten wiederholen nd d 925 18 

herziger und beſchränkter Politiker war Lucien Hubert nie. Er We nen 


von den Friedhöfen an der ehemaligen 
Front, wo die weißen Kreuze (diejenigen für die Gefallenen der 
Verbündeten) und die ſchwarzen Kreuge (für die deutſchen Gefal⸗ 
lenen) Nachbarſchaft hielten zum Zeichen gleichen Opferwillens. 


\ 


a ach t e einer ſpontanen Manifeſtation allmählich eine argani- 
ſierte Bewegung entſteht. Litauen beſitzt keine nennens⸗ 
werte Induſtrie. In einem Agrarſtaat wird aber der 


monarchiſche Gedanke leichter Anhänger finden, um Io 


und von ihm leben. Dazu kommt die hiſtoriſche Ueber⸗ 


— Dofener Tageblatt. +- 


eher, wenn jih in der Volksphantaſie mit dem Königs- 
gedanken Träume von Größe und von wirtſchaftlichen 
Vorteilen verbinden. Die Hoffnung, die man 1919 auf 
die Mächte der Entente geſetzt hatte, iſt durch die Partei⸗ 
nahme für Polen enttäuſcht worden. Ein baltiſcher 
Bund wird durch die verſchiedene Einſtellung der bal⸗ 
tiſchen Länder zu Polen verhindert. Auch der jetzige 
Beſuch des lettländiſchen Außenminiſters Zeelen in 
Kowno hat keine weitergehenden praktiſchen Erfolge ge⸗ 
habt, man hat ſich vorläufig nur über einige Grenz⸗ 
erleichterungen geeinigt. Zwiſchen Deutſchland und 
Litauen ſteht Memel. Man fühlt ſich in Kowno 
iſoliert, man fürchtet den wirtſchaftlichen Niedergang, 
und da taucht denn der Königsſpuk am Horizonte als 
zauberhafte Rettungsmöglichkeit auf. Es wird be⸗ 
hauptet, daß auch der 1918 zum König von Litauen pro⸗ 
klamierte Herzog von Urrach wieder eine wachſende An⸗ 
hängerſchaft fände. Jedoch liegt heute noch nichts Greif⸗ 
bares vor, und es wäre verfrüht, ſich ernſtlich mit der 
KRönigsfrage in Litauen zu befaſſen. 


Der polniſche Korridor. 


Eine engliſche Anregung. 
London, 3. September. Die linkskonſervative Wochenſchrift 
„Spectator“ befaßt ſich heute mit der Frage des polniſchen 
Korridors. Das Blatt gibt an, daß man die Empfindungen 


Um den Mord in der Warſchauer Sowjetgeſandtſchaft iſt ſchnell 
der Schleier des Geheimnisvollen gewoben worden. Beſondere Ver⸗ 
anlaſſung dazu hat der Umſtand gegeben, daß die polniſchen Sicher⸗ 
heitsbehörden erſt zwei Stunden nach der Ermordung 
zugelaſſen worden jein follen, In verſchiedenen polniſchen Blättern 
wird ſcharf dagegen Front gemacht. So ſchreibt z. B. der „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“, daß man wahrſcheinlich niemals erfahren 
werde, wie ſich die Vorgänge in der Geſandtſchaft eigentlich ab⸗ 
geſpielt hatten, da die „Sowjetfeſtung im „Hotel Rzymsti! das 
Tageslicht ſcheue. In der Zeitſpanne zwiſchen der Ermordung und 
dem Eintreffen der Unterſüchungsbehörden habe alles Nötige vər- 
bereitet und inſgeniert werden können. Wenn der Ermorderte tut- 
ſächlich den Geſandtſchaftsdiener verletzt und das Bild Lenins zu 
zerſchlagen ſuchte, dann hätte man doch aus dem benachbarten Hauſe 
des Kom miſſariats, die Hilfe der Polizei anrufen können. „Es zeige 
ſich, daß in der Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau, die Tſchereſwy⸗ 
czajta arbeitet, und es tauche die Frage auf, ob die geſandtſchaft⸗ 
liche Exterritorialität auch die blutigen Abrechnungen der Tſchere⸗ 
ſwyczafka umfaſſen dürfe. Das letzte Ereignis in der Sowjet⸗ 
geſandtſchaft ſei eine kraſſe Beſtätigung der Tatſache, daß ſie keines⸗ 
wegs eine richtige Diplomatenſtelle ſei, ſondern eine Schmiede 
revolutionärer Spionageränke, die ſelbſt nicht davor 
zurückſcheue, in einem fremden Staat Verbrechen zu begehen. Polen 
wolle ein einträchtiges Zujammenleben mit Rußland, 
weil es die Regierungsform als eine innere Angelegenheit betrach⸗ 
tet. Polen dürfe aber nicht zulaſſen, daß unter dem Schutze der 
Exterritorialität in der Sowjetgeſandtſchaft Verbrechen ſowjetiſcher 
Regierungen ſtattfinden. 

Ueber die Frage, vor welchem Gericht ſich der Mörder zu ver⸗ 
antworten haben wird, ſind verſchiedene Meinungen verbreitet. 
Profeſſor Cybichowski hat ſich dem „Fluſtr. Kurjer Codz.“ gegen⸗ 


Deutſchlands durchaus verſtehen könne. Man ſtelle ſich nur eins über in dieſer Fr 7 maße äußert: : 
> * r 8 en d n diefer Frage folgendermaßen geäußert: „Das Verbrechen 
mal vor, ein Streifen engliſchen Bodens, etwa von der Mündung fit auf pol n if ch e m biete begangen worden, in dem die 


des Levern quer durch England, jet in fremdem Beſitz, jo daß ein 
Engländer, der nach Cornwall oder Somerſet reiſen wolle, durchs 
Ausland fahren müſſe. Anderſeits beteure jeder Pole, daß Polen 
. den Korridor niemals hergeben werde. „Eine hoffnungslose 
R Frage“ habe fih einmal ein hervorragender Engländer geäußert. 
pz Ein Optimiſt allerdings glaube einen Ausweg gefunden zu haben, 
Hiernach folle der Norden des polniſchen Korridors 
in das Stadtgebiet von Danzig einbezogen und unter 
internationale Kontrolle geſtellt werden. Polen ſolle hierfür das 
Recht erhalten, Königsberg, Danzig und Stettin als Freihäfen zu 
benutzen, wobei gleichzeitig die zu dieſen Häfen führenden Eiſen⸗ 
bahnlinien zum exterritorialen Gebiet erklärt werden ſollen. So 
würde Deutſchland durch einen nicht ⸗ polniſchen internationalen 
Gebietsſtreifen mit Oſtpreußen verbunden fein, während Polen 
mehrere international garantierte Freihäfen zur Verfügung hätte. 
are gibt dieje „Anregung“ ohne Kommentar wieder. 
„Hierzu bemerkt das „Berl. Tageblatt“: Mit einer ſolchen 
Löſung, die Oſtpreußen auch weiterhin vom Reich e 
würde, wenn auch nicht durch einen polniſchen, jo durch einen 
internationalen Korridor, iſt Deutſchland natürlich nicht gedient. 


Staatsrechte Polens gelten. Nicht das Gebäude iſt 
exterritorial, ſondern die Beamten find es (2). Den Er- 
territorialrechten unterſteht auch das Dienſtperſonal der Geſandt⸗ 
ſchaft, ſofern es nicht die polniſche Staatsbürgerſchaft beſitzt; wenn 
aljo Guſtew Sowjelrbürger ijt dann unterliegt er den Gerichten 
ſeines Landes.“ 


Die amtlichen Stellen ſollen anderer Meinung ſein, indem 
jie erklären, daß Guſiew als unterer Beamter den Rechten des 
diplomatiſchen Korps nicht unteriteht. Der ermordete Tra j⸗ 
kowicz war der Sohn eines ruſſiſchen Oberſten. Nach 
dem Tode ‚feiner Eltern übernahm Myslin, ein ruſſiſcher 
Monuarchiſtenführer, der in Wilna ſehr populär iit, feine 
Erziehung. Trajtowicz war ſehr beleſen und außerordentlich ner⸗ 
vos. Oft jagte er, daß er nur lebe, um feine Eltern und Brüder 
zu rächen. Er hat am Leben der ruſſiſchen Jugend in Wilna tätigen 
Anteil genommen. 2 { 


Die Unterſuchung, die vom Unterſuchungsrichter Witunski vin- 
geleitet worden ift, foll verſchiedene Momente zutage gefördert 


Die erſten grö⸗ 
Am 
in Przemysl wurden 
78 Millimeter notiert. Die ſtärkſten Niederſchläge kamen am 


kühlte ſich ab, und es gab reichliche Riederſchläge. i 
ßeren Niederſchläge hatten wir am 29. Auguſt zu verzeichnen. 
darauffolgenden Tage verſtärkten ſie fid: 


Flugzeugherſtellung in danzig. 


„Genf, 3. September. Die heutige öffentliche Sitzu : 
Völterbundsrats, an der auch Briand teilnahm, verlief g fart 3 
ohne Zwiſchenfälle. 

r Tagesordnung gemäß 


31. Auguſt. In Zaleſzezyli notierte man 145 Milli- 
meter, So reichliche Niederſchläge waren in Polen ſchon feit 
vielen Jahren nicht verzeichnet worden. Am 1. September 
trat eine Beſſerung ein.“ 


* 
Im Junenminiſterium fand unter dem Vorſitz des Kabinetts⸗ 
chefs Za bierzewski die zweite Sitzung des intermimſteriellen 
Hochwaſſerkomitees ſtatt. Nach Kenntnisuahwe weiterer Berichte 
neer Die do zin den beimgeju p P Ste, ü. a. folgende 
ngelegenheiten int; Dex Woſew t Stanistau wer⸗ 
den weitere S ummer "ru, nter ſt . ir \ 5 


LN 


und Jare miez erhielt fofork Leben nitte l, die Obdach⸗ 
loſen genießen freie Baächnjahrtz eine entſprechende Summe 
wird fur die Sanitätsaktion Age eN es werden Aufrufe an die 
Wojcwosdſchaften „zur Organiſierung von xkskomitees "gerichtet. 
Tie nächſte Sitzung des Komitees findet am Montag ſtatt. 

Mere r Ae a R 


Der AARE Kurjer Codz.“ greift die verantwortlichen Stellen 
in folgenden Auslaſſungen an: „Die Sicherheit Kleinpolens vor 
Ueberſchwemmungen war eine ſtete⸗ Sorge der öͤſlerrei⸗ 


Das meiſte Infexeſſe beanſpruchte der Vericht, den Ville ⸗ 


Nach der Danziger Verf fung ift 3 Fr Ei, ſchiſchen Regierung. a gab kein Jahr, in dem nicht der 
a f r Verfa ö Freien Stadt Danzig] Landtag mit deim Landesausſchuß in Lemberg, als auch die Zentral- 
die Herſtellung von Kriegsm erlaubt. Darüber hinaus wurde * ee und das Wiener Parlament jedesmal die entſprechenden 


Kredite für die Regulierung der Flüſſe in Galizien einſetzten. Die 
Kredite aus Wien kamen langſam, aber ſyſtematiſch, und die Regu- 
lierung des kleinpolniſchen Waſſernetzes machte ebenfalls iyitema- 
tiſche Fortſchritte. Bis zum Jahre 1914 war ein großer Tol der 
Arbeit bereits getan, und das aufgewandte Kapital reichte in die 
Millionen Kronen. Natürlich kann man nicht don Wien ſagen, 
daß es bei der Gewährung der Kredite ſich von heſondeden Gc- 
fühlen für Galizien leiten ließ. Die öſterreichiſche Regierung hatte 
nur die Einſicht, daß jede Staatsprovinz eine Quelle des Reich⸗ 
ums und eine Stütze der Exiſtenz ſei, und daß man alles mögliche 
tun müſſe, damit dieſe Quelle nicht verſiege. Sit der Erſtehung 
des polniſchen Staates ging natürlich die Sorge um die Regulierung 
der kleinpolniſchen Flüßſe von den Schultern Wiens uf War ſchau 
über. Leider haben weder der Seim noch die Behörden die Be- 
deutung der Sache richtig eingeſchätzt. Es hörte nicht nur die 
Regulicrungsarbeit auf, ſondern auch die Sorge darum, die Flüſſe 
ſo inſtand zu halten, wie ſie von Oeſterreich übergeben worden 
waren. Trotz des großen Budgets des Miniſteriuws far öffentliche 
Arbeiten und trotz der großen Summen, die als Arsitslojenbei« 
hilfen verausgabt werden, wird für die Regulierung ber Flüſſe von 
Warſchau nichts getan. Die kleinpolniſche Bebötkerung weiß 
fih genau zu erinnern, daß in den acht Jahren von den klein⸗ 
polniſchen Abgeordneten immer heftigere Worte der Mah⸗ 
nung an die Adreſſe der Regierung gerichtet wurden. Leider 
find alle diefe. Stimmen gering geſchätzt worden, und man hat das 
ganze Kapital, das von dem früheren Teilgebietsſtaat hineingeſteckt 
wurde, vertan. Die Folgen dieſes ſträflichen Leichtſiuns haben 
leider nicht lange auf ſich warten laſſen.“ 2 0 
In Warſchau wird erwartet, daß dort der Waſſerſtand der 
Weichſel am Dienstag 4,30 Meter eerreicht haben wird. 
Aus den Wojewodſchaften Lemberg und Srantslau 
konnte auf berſchiedenen Strecken der normale Eiſenvahnverkehr 
wieder aufgenommen werden. Auf einem Raut, der im Rahmen 
der Warſchauer Tagung der Zuckerinduſtriellen veranjtaltet wurde, 
hat der Aer des Aufſichtsrats vom Verbande der Zucker⸗ 
induſtriellen eine Summe von 100 000 Ziory für die 


Hochwaſſergeſchädigten geſpendet. 


Maſſenverhaftung von Kommuniſten in 
Ungarn. A A 


Budapeſt, 3. September. Die Budapeſter Polizei verhaftete 
heute 52 Perſonen unter dem Verdacht einer tommuniſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung: außerdem wurden auch in der Provinz 33 Perſonen 
eſlgeuommen. Anlaß hierzu bot eine vertrauliche Mitteilung der 

iener Polizeidirettion, wonach ein Budapeſter Arzt namens Dr, 
Julius Korniß vor kurzem in der Redaktion der „Roten Fahne 
in Wien erſchienen ſei und ſich ers: ig gemacht habe, in Budapeſt 
eine tommuniſtiſche Revolte zu veranſtalten, ähnlich wie die am 
15. Juli, wenn man ihm die entſprechenden Mittel zur Verfügung 
ſtelle. In der Redaktion der „Roten Fahne hielt man Dr. Korniß 
für einen agent provocateur. und erjtattete rg Die Buda⸗ 
peſter Polizei ſtellte nun feit, daß Korniß tatſächlich in 


worden ſind, ſtellte Danzig, be i 
des Date, den Free, ihm nur mu g leg ben En e e 
neuen Begriffsbeſtimmungen die 


r dak nad den Ait 
| em un na n Mit⸗ 
teilungen, die ihm von dem Oberkommiſſar pes Völkerbundes in 
Danzig vorliegen, i m ek in Danzig nicht die 
eine lugzeuginduſtrie zu 
t handle fih aber um die grundſätzliche Fra 
darüber zu entſcheiden, ob die Freie Stadt ee au 
die deutſchen Begriffsbeſtimmungen abgeändert worden find, in 
5 dieſer Angelegenheit eine nachteilige nderſtellung gegenüber 
andern Staaten weiter einnehmen müſſe. Der Berichterſtatter 
oy ſchlug folgende Löſung vor;: In dem Falle, daß in Danzig die 
105 Forderung erhoben wird, eine Induſtrie zur Herſtellung von zivilem 
Luftfahrtgerät zu Deu ann würde der Oberkommiſſar im Namen 
des Völkerbundes darüber die Aufſicht übernehmen, und er würde, 
wenn Bedenken über die Entwicklung dieſer Induſtrie entſtünden, 
den Rat davon in Kenntnis ſetzen, der ſeinerſeits den Unterausſchuß 
16 5 ei Luftfahrt beauftragen würde, Richtlinien aufzuſtellen, nach 
enen der Oberkommiſſar ſeine Ueberwachung einzurichten hätte. 
Der Präſident des Danziger Senats, Dr. Sah m, dankte dem 
Berichterſtatter für das Intereſſe, das er an dieſer Angelegenheit 
genommen hatte und erklärte, ebenſo wie der anweſende Danziger 
55 Oberkommiſſar, daßer mitder vorgeſchlagenen Löſung 
r Enden fei, die dann vom Rat angenommen 
wurde. 3 


Von der Ueberſchwemmung in Galizien. 
ueber die Urſache der Ueberſchwemmung in den ſüdöſtlichen 
Wojewodſchaften Polens hat die Direktion des volniſchen Meteoro- 
logiſchen Juſtituts folgenden Bericht ausgegeben: 

„Das Flußgebiet des Dujeſtr und des Pruth war vor einigen 
Tagen von einem großen Tief überzogen, deſſen Mitte über dem 
3 Schwarzen Meer lag. Die in defer Zeit in ganz Polen wehenden 

ſtarken nordöſtlichen Winde trieben dicke Wolkenmaſſen heran, die 

im Süden des Landes auf die Karpatben ſtießen. Die Luft 


Budapeſt zurückgezahlt wie auch die Wechſel 


der Mord in der ruſſiſchen Geſandtſchaft. 


haben, die darauf ſchließen ließen, daß es ſich darum gehandelt 
habe, einen den Sowjets unbequemen, energiſchen jungen Mann 
aus dem Wege zu räumen. 

Die Täterſchaft jol ſich nach den letzten Feſtſtellungen auch uf 
den Kurier Schäfer erjtreden, der angeblich den erſten 
Schuß auf Trajtowicz abgegeben hat. 

* 


Ein Mitglied der Sowjetgeſandtſchaft hat Preſſevertretern for: 
gendes erklärt: „In Polen, namentlich in Wilna, beſtehen Organ! 
ſationen, die Anſchläge auf Sowjetbürger acmant haben und 
noch machen werden. Wir ſind auf der Hut geweſen und nun if 
eben ein ſolcher Ueberfall mit dem Tode des Angreifers begahrt 
worden. Dafür, daß wir in der Notwehr geſchoſſen haben, fanu man 
uns nicht zur Verantwortung ziehen. Es iſt nicht wahr, daß am 
Freitag, in der Geſandtſchaft fein Empfang ift. Es waren 40 Jnter- 
eſſenten da, von denen die Hälfte aufgehalten wurde, bis die pol- 
niſchen Behörden eintrafen. 7 } 

Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ ſoll Trajloiwirs 
ideell Kowerda nahe ſtehen. 2 pip ; 

Das Preſſebüro der Sowfetgeſandtſchaft hat ſeinen erſten Be⸗ 
richt über die Mordtat durch folgende Mitteilungen ergänzt: „Das 
Perſonal der Geſandtſchaft hat 5 Minuten nach der Ermordung 
das Außenminiſterium davon in Kenntnis geſetzt und darum ge 
beten, daß ſogleich Vertreter des Miniſteriums mit den Sicherheits; 
behörden eintreffen mögen. Eine Stunde nach dem Anruf traf in 
der Geſandtſchaft ein Vertreter des Außenminiſteriums mit dem 
Staatsanwalt und Unterſuchungsbeamten ein. Bis zum Eintreffen 
der Unterſuchungsbehörden wurden ungefähr 20 Beſucher aufge⸗ 
halten, um Zeugen des Vorfalls zu ſein. Auf Grund bon Zeugen 
ausſagen wurde dann der Verlauf der Ermordung geſchildert, der 
dem Bericht des Außenkommiſſariats und der Geſandtſchaft in der 
Preſſe entſpricht.“ 

Der „Przegl. Wieczorny” weiſt in feiner Beſprechung der Mord- 
tat darauf hin, daß das Perſonal der Geſandtſchaft me tfm ir- 
dig groß jei, daß es mehr als 300 Perſonen umfaſſe, während 
die polniſche Geſandtſchaft in Moskau kaum 50 hätte. Das ſei 
ein Uebermaß an Perſonen, die das Recht der Exterritorialität 
genöſſen. 

Die Sektion hat ergeben, daß Trajkowiez im ganzen fünf 
Schüſſe erhielt, von denen einige das Herz trafen. 


j 

Warſchan, 4. September. (A. W.) Die eingeleitete Unterſuchung 
hat die näheren Umſtände der Mordtat noch nicht aufgeklärt. 
Es ijt feſtgeſtellt worden, daß der Mord um 10 Uhr vormittags he- 
gangen wurde, während das Außenmintſterſum erſt um 11 Uhr 
benachrichtigt worden ijt Die Grierritoriahtär der Sowjeigeſandt⸗ 
ſchaft ijt ein Fakſor, der die Unterſuchung in hohem Maße erſchwert. 

Gewiſſe Anzeichen deuten darauf hin, daß die Leiche verſchleypt 
worden iſt. 

Der „Expreß Poranny” verlangt von der volniſchen Regierung, 
daß fie energiſche Schritte unternehme, damit jih ſolche Zwiſchen⸗ 
fälle nicht wiederholten. i 


und in der Provinz lommuniſtiſche Zellen organtfiert hat, und er 
wurde feſtgenommen. Beim Verhör ergaben ſich überdies merk⸗ 
würdige Dinge. Dr. Korniß legte das Geſtändnis ab, daß er jener 
Unbekannte ſei, der vor einigen Wochen einen Budapeſter Kauf: 
mann in der Maske eines Detektivs in eine entlegene Villa gelockt 
und ihm mit borgehaltenem Revolver 20000 Pengö erhellen 
wollte. Als der Kaufmann ſagte, er habe das Geld in der Bank, 
fuhr der Erpreſſer in einem Auto mit feinem Opfer dahin. Als 


aber der Kaufmann nun Lärm ſchlug, ie der Betrüger. 


reſſers nicht finden, 


t EN i uten g. Sert vom foem, 
Hochwaſſer Geſchädigten⸗bereikcgeſtelkt. Die Gegend von Wordchta 


nung ſind. Nichtsdeſtoweniger ſetzt de, 


Republit Polen. 


Kommuniſtiſche Demonſtrationen. 
Warſchau, 5. September. (R.) Geſtern kam cè nier und in 
mehreren Proninzſtädten anläßlich des kommuniſtiſchen Jugend- 
tages zu kommuniſtiſchen Demonſtrationen. In Marſchau ſtellte 
die Polizei raſch die Ruhe wieder her, wobei gegen 159 Perſonen 
verhaftet wurden. Zu größeren Kundgebungen kam es in Wilna, 
wu die Polizei, um die Ordnung wieder herzuſtellen, blankziehen 
mußte. Hierbei wurden einige Demonſtranten leicht nerletzt. 
Die Eröffnung der Lemberger Meſſe. 
Lemberg, 4. September. (Pat.) Heute frus trafen der Handelt- 
miniſtet Kwialrkowski und der Verkehrsminiſter Romocki 
mit verſchiedenen Miniſterialbeamten ur Eröffnung der Meſſe ein. 
Um 12 Uhr mittags wurde die Meſſe im Leiſein bon Vertretern 
der Lemberger Militärbehörden mit dem General Sikorski an 
der Spitze, von Vertretern der Staatsämter und Selbſtverwaltungen. 
von Senatoren, Abgeordneten uſw. eröffnet. 


Die Amtsenthebung. 


„Nach einer Meldung des „Auſtr. Kurſer Coda.” ijt der Stadt- 
präſident von Bromberg, Dr. Sliwinski, im Zufanımen: 
hang mit dem Diſziplinarverfahren, das auf Grund der ſeinerzeit 
in der Bromberger Stadtverordnetenverſammlung gegen ihn cre 
hobenen Vorwürfe eingeleitet worden, feines Amtes ente 


hoben worden. 
Propagandawoche. 


Am Sonnabend hat in ganz Polen eine Probagandawoche für 
das polniſche Flugweſen begonnen. Im Rahmen der propagan⸗ 
diſtiſchen Veranſtaltungen tft geſtern in Warſchau ein Aero dyna, 
miſches Inſtitut eingeweiht worden. 


Ein Warſchauer Monte Carly. 


Nach einer Meldung des Przegl Poranny” folen die Sicher, 
heitsbehörden in Warſchau in der Meje Jerozolimslie ein groß⸗ 
5 eingerichtetes Spielhaus entdeckt haben, wo hauptſächlich mi 
ru p 85 und däniſchem Geld geſpielt wurde. 


Mißbräuche in der Nationalbank in Warſchau. 


Auf Grund einer vom Bankinſpektorat des Finanzminiſterium⸗ 
durchgeführten Reviſion in der Nationalbank zur Förderung der 
Entwicklung der polniſchen Induſtrie in Warſchau hat der Miniſter⸗ 
rat in einer Ende Juli ſtattgefundenen Sitzung beſchloſſen, dieje 
Bank zu ſchließen und zwangsweiſe zu liquidieren. An der Syitze 
der Nationalbank ſtand der bekannte nationale Führor Dymowsti. 
Die genannte Bank war die Expoſitur des Nationalen Voltsver⸗ 
bandes, insbeſondere der „Rozwöj“⸗Geſellſchaft. Die Reviſion er- 
gab eine Reihe von Mißbräuchen, wie fiktive Bücher. ungenaue Ein- 


tragung der ſeitens der Intereſſenten eingezahlten Depoſiten fw. 
Die Angelegenheit wurde der Staatsanwalt übergeben. Gleichzeitig 
verklagte die Nationalbant beim Gericht ein gewiſſer Korhmo, der 
der Bank 75 000 Zloty zum Diskont übergab, je doch A ee 
erhie 


nicht zu 


2 


1 


e 
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` wotibillig. Angeb. an Ann. 


Dienstag, 6. September 1927. 


Stadt und Land. 


Poſen, den 5. S ptember. 


Wie die Tage abnehmen. 


Au 


Seit dem höchſten Stand vom 20. Juni haben die Tage ſchon 


mieder merklich abgenommen. Am genannten Tage war die Sonne 
3 Uhr 39 Min. aufgegangen und 20 Uhr 24 Min. untergegangen. 
Die Tageslänge hatte bis zum 31. Juli ſchon um eine Stunde und 
12 Minuten abgenommen; die Sonne ging am letzten Juli 4 Uhr 
18 Min. auf und 19 Uhr 52 Min. unter. Etwas raſcher verkürzte 
ſich der Tag ſchon im Auguſt. In dieſem Monat machte die Ver- 
fürzung eine Stunde 53 Minuten aus. Die Sonne kam am 
1. Auguſt um 5 Uhr 10 Min. hervor und ging 18 Uhr 50 Min. 
unter. Am 30. September fällt der Sonnenaufgang auf 6 Uhr, 
der Sonnenuntergang auf 17 Uhr 39 Min.; die Verkürzung der 
Tageslänge macht im September zwei Stunden und eine Minute 
aus. Mil 2 Stunden 3 Minuten Verkürzung erreicht dann der 
Oktober den Höhepunkt. Am 31. Oktober geht die Sonne um 6 Uhr 
55 Min. auf und um 16 Uhr 31 Min. unter. Am 30. November 
fällt der Aufgang der Sonne auf 7 Uhr 48 Min., der Untergang 
auf 15 Uhr 49 Min. Im Dezember tritt dann nur noch eine Ver⸗ 
kürzung der Tageslänge um 27 Minuten ein. Am 21. Dezember 
wird. die Sonne um 8 Uhr 11 Min. aufgehen und um 15 Uhr 
40 Min, verſinken. Die Sonne hat uns geleuchtet 16 Stunden 
45 Minuten am 20. Juni, 16 Stunden 42 Minuten am 30. Juni, 
15 Stunden 33 Minuten am 31. Juli und 13 Stunden 40 Minuten 
am 31. Auguſt; ſie wird ſcheinen 11 Stunden 39 Minuten am 
30. September, 9 Stunden 36 Minuten am 31. Oktober, 8 Stunden 
eine, Minute am 30. November und 7 Stunden 84 Minuten am 
21. Dezember. Gegenüber dem höchſten Stand vom 20. Juni be⸗ 


deutet das eine Verkürzung der Tageslänge um 9 Stunden 11 Min. 


Ausfuhrverbot für Klauenvieh aus den Oft- 
mojewodſcha ten. 

die Verwaltungsbehörden haben ein Aus fuhrverbot für 
Alauenvieh wegen Seuche aus allen Kreiſen der Poleſier und 
Kielcer Wojewodſchaft exlaſſen. Mit Rüc licht auf die 
Lungenſeuche heim Vieh find für die Ausfuhr von Hornvieh 
ins Ausland. alle Kreiſe der Bialyſtoker, Lubliner und 
Warſchauer Wojewodſchaft geſperrt. 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mitt- 
moch nachmittags 6% Uhr ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 
15 Punkte, darunter: 

Einführung des Stadträts Czaſg; Wahlen; Annahme des 
Ingenieurs Serwacti als jtändigen Beamten; Kreditbewilligung für 
sen Ban eines ſtädtiſchen Lichtwerks; Aufnahme einer weiteren Ane 
letne in Höhe von 5 Millionen Goldgloty; Feſtlegung der Richtlinien 
für einen Platz an der ul. Sniadeckich (fr. Herderſtr.); Kauf eines 
Gebäudes St. Martin; Kauf eines Grundſtücks an der ul. Sniadeckich 
(r. Herderfir.); Kauf von Straßengelände in Wilda; Arbeitslöhne; 
Verlaugerung der Garantie fur die Aktiengefellſchaft , Samolot”; Kauf 
von Gelände in Dembſen. 


x Die Lohnbewegung im Baugewerbe. In der Bollver- 
ſammlung, die am Sonnabend im „Ogród Wolnosei“ an der Eich⸗ 
waldſtraße durch den „Verband der Bauarbeiter in Polen“, Sitz 
ratau, einberufen war und an der gegen 2500 Perſonen aller Bers 
hände und eine große Anzahl Unaorganiſierte teilnahmen, iſt gegen 
eine Stimme der Bauarbeiterausſtand proklamiert worden. 


N 
Polens erhielten 
Gola, Kreis Goſtyn, 
Wiktor Stzulcze 
einiak. 


X Gin Doppeljubilaum fann am Freitag dieſer Woche der 
dee Be, Papierwarenbranche Walenty Jaroſz begehen 
und zwar das der Silbernen Hochzeit und das feiner Wiährigen 
Selbſtändigkeit. ; ; Een 


X Der Poſener Handwerkerverein veranitaltete am Sonntag 
ſchon andauernden ſchönnen Wetter begünſtigt und ſehr gut leſucht 
war und einen prächtigen Verlauf nahm. Das Feſt gliederte ſich in 
zwei Teile, den einen, der im Garten ſtattfand und unter Beteiligung 
der Jugend dank einer ſchön durchdachten Vorbereitung bei fröh⸗ 
lichem Konzert mannigfache Abwechſlung in Geſtalt von Preis- 
geln, Preisſchießen, Klettern der Jugend mit Hindermniſſen, 
Karrenſchieben für Damen und Herren, Lampionpolonaife bei ein- 
brechender Dunkelheit, ſowie einem überraſchend ſchönen Feuer⸗ 
werk bot und Alt und Jung einige fröhliche Stunden in prächtigſter 
Harmonie bereitete. Abends fand, nachdem die Jugend ins Bett 
1 . 5 An Tanz mit humoriſtiſcher Abwechſlung 

r e Teilnohmer bis 4 be S + rn 
N er bis mehrere Stunden nach Mitternacht au- 


er — Punktroller 
ckänf einfach und doppelt 

| Schwed. Kuller 

Seine | Gesiehtsmassageanparate 


Anjenformer 
PR zu den billigſtenPreiſen 
J. GadebujchParlimeri 


Poznan, ulica Nowa 
Rabaffmarten 89% 


Rollwagen 


(für Milch) wird zu kauf. gef. 

Angebote an Ann. Exped. 
Kosmos Sp. z v. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1738. 


Lmndwirtſchaft 


70 Morgen, im Kreiſe Sroda, 
guter Roggenboden, für 3200021 
gleich verkaufbar, evgl. Kirche 
am Orte. Offerten an Mnn.: 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Zwierzyniecka 6, unter 1740. 


Antike 
Möbel 


in Machagoni und Birke, Bil⸗ 

der, Geweihe, türkiſche Tücher, 

autikes Porzellan zu verkaufen. 
ul. Skarbowa 4. Part. 


iI N] 
Stellenangebote 
en 


Teilhaber 


mit größerem Kapital für Me⸗ 
tallwarenfabrik in Toruń ge- 
ſucht. Sehr gutes reutables 
Unternehmen. Angeb a. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z ö. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 1712. 
— — 


der die 


Sp. z o. 


Einen 


Molkerei 
Lehrling 


evgl. ſucht unter günſtigen 
Bedingungen 


Molkerei -Gen. Leinogöra, 


Achtung! 


Berſonen⸗Wagen 


10/30, sauf ugshalber 
/30, ver:aufe wegzugsh ER 


Exped. Kosmos Sp. 5 v. o., 
Zwierzyniecka 6, unter LIH. 


\ 


ener Tageblatt. 


Für intenſive Rübenwirkſchaft ſuche zum 1. 


GULCZ EWG, 


Suche ſofort auf 2000 Morgen großes Rübengut evangel.. 


Rechnungs führer 


die Hofverwaltung übernimmt. 
Bedingung. Angebote mit lückenloſent Lebenslauf und Zeug · 


Wegner, Bartlewo, poezta Kornatowo (om. ). 


der im Wurſtmachen und mit elektr. Betrieb vertraut iſt, für 
bald geſucht. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ich eine ältere zuverläſſige 


fl. bibl. Person 


Geſchäft (Leder- urd Fellgeſchäft) gut vertraut ift und der ich 
pow. Gniezno pocs. Dziekanowice! voll vertrauen kann. Gottgetreu, 


X Das Kino Apollo hat jetzt unter dem Titel „Lieb mich, 
und die Welt it mein“ einen neuen Film herausgebracht, 
der erſt in dieſem Jahre das Lampenlicht erblickte und, wie gleich 
vou vornherein gejagt ſein mag, ſich ganz erheblich über das Durch⸗ 
ſchnittsnivegu der Filme der letzten Woden erhebt. Er kann ſich 
erfolgreich mit dem hier auch mit großem Erfolge geſpielten Jan⸗ 
ningsfilm „Varieté“ desſelben Regiſſeurs E. A. Dupont meſſen. 
Er ſpielt in dem alten Kaiſerlichen Wien, ein Jahr vor dem Aus- 
bruch des Weltbrandes und in der Umgebung der alten RER] 
und ſchildert die Herzenskämpfe eines jungen Mädchens, das ihre 
Liebe einem ſchneidigen Leutnant zuwendet, im Laufe der Zeit ihr 
Herz aus Dankbaxteit für die Exrettung aus den Händen eines 
Wüſtlings einem Profeſſör ſchenkt und gerade im Begriffe iit. ihm 
mit der Liebe zu dem Offizier im Herzen, die Hand zum Lebens⸗ 
bunde zu reichen — da kommt die Kriegserklärung; fie reißt ſich den 
Brautſchleier vom Haupte und eilt dem Eiſenbahnzuge nach, der 
den Heißgeliebten in das Kriegsgetümmel entführt. Auf dem Bahn⸗ 
hofe bricht ſie ohnmächtig zuſammen — und der Leutnant erhält 
von ſeinem Hauptmann im letzten Augenblick noch drei Tage Ur⸗ 
laub (ſehr e gk GEiG um ſich kriegstrauen zu lafen. Sze⸗ 
nerie und Spiel des Films (Mary Philbin und Norman Kerry) 
iiit glänzend, und beſonders die naturgetreuen Schlußbilder aus der 
großen Zeit, wie man ſie vor 14 Jahren überall erleben durfte, er⸗ 
weden lebhaftes Bedenken an die ſtolzen Tage und rufen in dem 
Beſchauer, der ſie damals miterleben durfte, gehobene Stimmung 
hervor. Kurz ein Film, der reſtlos das Intereſſe aller Filmfreunde 
finden und ihnen zwei genußreiche Stunden bereiten wird. 

X Eine Radfahrt Berlin Moskau. Die Radfahrer Bruno 
und Oito Altenpohl trafen, von Berlin kommend, geſtern 
abend in Poſen ein. Heute vormittag 11 Uhr ſtarteten fié zur 
Weiterfahrt nach Warſchau über Konin und Kolo. Sie werden 
ſich einen Tag in Warſchau aufhalten. Von dort geht die Reiſe 
über Bialyſtok nach Minsk und Moskau. Sie besbfictigen, die 
3000 Kilometer betragende Strecke trotz ſchlechter Wegeverhältniſſe 
in drei Wochen zu bewältigen. Die Rückreiſe erfolgt von Lenin⸗ 
grad zu Schiff nach Stettin. . eg 

x Ein Schwindler? Als ein angeblider Inſpektionskommiſſar 
der Anſiedlungskommiſſion hat ein Mann, der fih Wis nie ws fi 
nannte, in den Kreijen Samter und Obornik eine Gaſtrolle 
gegeben. Er hat Anträge auf Bewilligung von Siedlungsſtellen 
enigegengenommen und ſich dafür gleich entſprechende Vorſchüſſe 
geben laſſen. Vor dem Manne wird gewarnt; zugleich wird ge⸗ 
beten, ihn feſtzunehmen und der nächſten Polizeiſtelle zuzuführen. 

X Wer ift dee Geiſtestronte? um 16. Juni d. Je. bereits iñ 
in Kattoweß ein vermunlicher Geineskranter, der tauoſtumm ift, 
im Alter von etwa 22 Jahren angehalten worden nachdem er vielleicht 
aus einer Irrenanſtait geflohen ift. Er ift 1.67 Meter groß, ſchlank, 
hat dunkeldiondes Haar, längliches Geſicht und über dem linken Ohre 
eine unbehaarte Narbe. Auskunft über die Perſönlichteit des jungen 
bedauernswerten Menſchen nimmt jede Polizeiſtelle entgegen. 

An Pilzvergiftung erkrankte am Freitag Frau Janina 
Ci pi owies, Wierzbiecice (fr. Bitterſtr.); dank ſchneller ärztlicher 
Hilfe konnte jedoch die Lebensgefahr beſeitigt werden. j 

x Kindesleichenfund Am Sonntag wurde aur der Wieſe am 
Kaliſcher Tor die ſchon ſtark verweſte Leiche eines neugeborenen 
Kindes männlichen Geſchlechts gefunden und in die Leichenhalle des 
Stadtkrankenhauſes geſchafft. 

x Mit Ammoniak fi u ve 
aus der ire lage be i Stadi 
Lebensgefahr beſeitigt. 


en verſuchte eine Sittendirne 
rankenhauſe wurde jedoch jede 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der Nacht zum Sonntag 
in Görna Wilda 3 (fr. Kronprintzenſtraße! ans einem Schuh⸗ 
macherinden 14 Paar und 2 Paar Schäfte im Werte von 
650 Zloty; auf dem Wi Wochenmarkt am Sonnabend einer 
Dame aus der Fabrifſtraße 200 Foty aus der Handtasche; aus 
einem Büro in der m. 27, Grudnia (fr. Berlinerſtraße) eine 
Schretbmaſchine „Adler“ im Werke von 900 Stoty; vom Hofe des 
Hauſes ul. Sienna 2 (fr. e 2 mader; aus einem 
Büro m der ul. Prgemyslowa ( ö ) 
maſchine „Rotzal mit der Nr. 9802114.. 

e der Warthe in Poſen betrug heute. Montag 
früh af, 0.66 Meter, gegen 0.74 Meter am Sonntag mb, 
+ 0.80 Meter am Sonnabend früh. 

x Vom Wetter. Heute Montag, früh waren bei klarem 
Wetter 14 Grad Wärme. or jin L 


u 
Vereine, Beranftaltungen nit. 


Montag, 5. September. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. 


PRES Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Goſtyn, 4. September. Die in Nr. 195 veröffentliche Mit⸗ 
teilung über den angeblichen Verkauf des Fleiſchermeiſter Ewald 
Fs a Grundſtücks iſt nicht zutreffend. 
Das Grundſtück ſteht immer noch zum Verkauf. 


Kt as 8. September. Auf de m J brmarkt wurde der 
20jährige, aus Lodz ſtammende Stefan Potocki verhaftet, 
der ſich als Taſchendieb betätigen wollte, dabei aber von der kräf⸗ 
tigen Hökerin ertappt und festgehalten wurde. 

* Inowrockaw, 3. September. Am letzten Sonntag hatte der 
hieſige Arbeiterverband im Stadtpark ein Vergnügen verauſtaltet, 


Gehaltsanſprüche einſenden. 
$ MARZENIN, 
pow. Września. 


ledigen 


Polniſche Schriftſprache 


nisabſchriſten erbeten 


— — R — i 


1 Gesellen 


Angebote an die Annoncen⸗Exped. Kosmos 
o, Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1742 erbeten. 


niecfa 6, unter 1 


Junges 


wird für ein 


Mädchen oder Witwe), die mit der Wirtschaft und] geſucht. 


Czarnków, 


eme Schweib- | if 


Ottober| Suche von ſofort fleßiges. ſauberes 


eva. Wirtschaftsassistenten. | evangel. Mädchen 


Polniſch in Wort und Schrift Bedingung. Zeugniſſe und | für jede Arbeit nach Kleinſtadt. 


Expedition Kosmos Sp. z v. o., Poznan, Zwierzyn. 6, n. 1745. 


Sch. cogl. jung. Mädchen 


nicht unter 23 Jahren zur Pflege der Kinder u. Unterſtützung 
der Hausfrau zum 15. 9. oder 1. 10. geſucht. Sonſtiges 
Perſonal vorhanden. Zeugniſſe und e ſind an 
die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 

rzyniecka 6, unter 1758 zu richten. 


Gewandte, ſtrebſame 


Hilfskraft 


f. Innen- u. Außendienſt, perf. 
Poln. u. Deutſch in Wort u. 
Schrift, Stenographie, Schreih⸗ 
majd., richt. i. Holzf. ausgel., 
Rundholzabnahme, Vermeſſung 
uſw. ſucht Holzſpeditions⸗ und 
Kommiſſionsgeſch. Klare, ans- 
führliche Angeb., Gehaltsanſpr. 
a. d. 1 Kosmos 
Sp. z 0.0, Poznan. 

p. 5 746 


Mädchen 


i 2sjähriges 
Kind tagsüber für ſofort 
x Meldungen 
Firma ELIAS, 
nlien Kramarska 21. 


Geſtern abend zwiſchen 8 und 
9 Uhr wurde in einem Chauſſeegraben etwa 100 Meter von Strö⸗ 
zewo (fr. Kirchdorf) der Maler Adolf Semler als Lei ch e 


p. Kolmar i. P., 4. Setpember. 


aufgefunden. Er hatte mit einem ſcharfen Gegenſtande 
einen Schlag gegen die Schläfe erhalten, der vermutlich feinen fos 
fortigen Tod zur Folge hatte, und war dann etwa 60 Meter weit 
geſchleppt und im Chanſſeegraben niedergelegt worden. Da Geld 
und die Uhr noch bei ihm vorgefunden wurden, kann es ſich 
nicht um einen Raubmord handeln. 

* Neutomiſchel, 3. September. Am 16. v. Mis. konnte der 
Ziegeletarbeiter Auguſt Siſermann mit jeiner Ehefrau Ern es 
itine, geb. Müller, in Streſe, die Goldene Hochzeit be- 
gehen. Wegen Beurlaubung des zuständigen Geiſtlichen konnte das 
Jubelpaar crit am letzten Sonntag durch Pfarrer Tauber, im An⸗ 
ſchluß an den Gottesdienſt, unter Beteiligung einer zahlreichen 
Gemeinde eingeſegnet werden. Die beiden alten Leute find not 
verhältnismäßig recht rüſtig, arbeitet doch der Ehemann noch ſetzt 
wie ſeit vielen Jahren als Kahnfahrer im Ziegeleibetriebe des 
Herrn Zimmermann und deſſen Vorgängern. Ihr einziger Sohn 
iſt leider geſtorben, die Enkelkinder leben in Deutſchland, ſo daß 
die beiden alten Leute ganz allein hier wohnen. 

* Samter, 1. September. Geſtern abend zwiſchen 10 und 11 
Uhr brach in der Wohnung des in Poſen weilenden Piotr Majs 
chrzal Feuer aus, das die aus der Kriegszeit ſtammende Ba⸗ 
race einäſcherte. Sieben Familien wurden obdachlos. Es wird 
Brandſtiftung vermutet. 

„ Schroda, 5. September. Weil ihm das 
Kleingeld zum Kauf von Trauringen fehlte, unters 
nahm ein gewiſſer Stanislaus Swit von bier einen Raub ⸗ 
überfall auf die Marianna Baumgart in Sulecinef (fr. 
Warberg). Er verſetzte ihr mit einem ſcharfen Gegenſtande einen 
$ gegen den Kopf, jo daß ſie beſinnungslos hinfiel, raubte 
295 Zloty und flüchtete in der Richtung nach Santomiſchel zu. In 
Witowo wurde er von der Polizei feſtgenommen. Er legte 
ein Geſtändnis im ol n angegebenen Sinne ab 

ri. Schwarzenau, 4. September. In der Nowalſchen 
Dampfmühle ereignete ih ein ſchrecklicher Unglücks ⸗ 
fall. Der erſt ſeit kurzem angeſtellte Werkführer wurde, als er 
mit ſeinen Kleidern der Walze der Maſchine zu nahe kam, von 
dieſer erfaßt, mehrmals herumgeſchleudert und gräßlich ver ⸗ 
ſtümmelt. Der Tod trat bald darauf ein. — In der gräflich 
Skorzewskiſchen Ziegelei werden zeitweiſe Ziegel an Private nicht 
verkauft. Infolgdeſſen hat der hieſige Landwirt Z. Koſtenski 
auf ſeinem Gelände eine Ziegelei angelegt. 

* Wollſtein, 3. September. Am Donnerstag ift hier ſtädtiſcher⸗ 
SM ein. Mädchengymnaſium an Stelle der ufaclöften 
Mittelftinsie eröffnet worden. — Neu eingerichtet wurden ſtädtiſche 
Gymnaſien ebenfalls in den Nachbarſtädten Bentſchen und 
Grätz. Dadurch dürfte die Beſucherzahl des hieſtgen Stgatsgnm⸗ 
nafiuma ſtark zurückgehen. — Verſchwunden it dieſer Tage 
der Mempmenleheling Kurt Wol ke aus der Werfitelle des Meisters 
ermar, — Die Spar- und Darlehnskaſſe Adamowo 

x Furch Liquidation auf ge löſt worden. 


e Zweit l hat Kreis 
* Hr 4. September. Zwei Typhus e {8a 
arzt Dr. Lachowski feſtgeſtellt. Es find darameine Frau Pietruſzewska, 
Kalinkerſtraße 15 wohnhaft, und ihre minderjährige Tochter erkrankt. 
Die Erkrankten ſind ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft worden. — 
In der Mordprozeßſache Lewandowski hat der Verteidiger 
beim Oberften Gericht in Warſchau Reviſion eingereicht. 
Gerüchte, daß der Verurteilte den Verſuch gemacht habe, fih durch 
Erhängen das Leben zu nehmen, find unwahr. L. verhält ſich 
gänzlich rubig. Allerdings fon er den Aufſehern gegenüber Selbſimord⸗ 
abſicht geäußert haben, weshalb die Au 


nötige 


mit dem Sitz in Wollſtein ift 


icht verſchärft worden ift. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

„ Warſchau. 1. September. Auf dem Platz in der Nähe don 
Zawiercie übte — 8 en paa Ta 
Moment kamen zwei Damen, die alde ſpazier š 
Stelle. wo die Granate auffiel, vorbei. Der Korporal Wie daf G 
überſah ſofort die gefährliche Situation und beſchloß, ſich zu 
opfern. Er ſprang zum Geſchoß. um es fortzuſchleudern. In 
dieſem Moment aber kiepierte die Granate und riß dem Mutigen 
den rechten Arm ab. Den beiden Damen geſchah nichts. Der 
Verwundete wurde in das Hoſpital eingeliefert. 


Rechnungs führer, 


eogi., 22 J. alt, Gymnaſial⸗ 
bildung, gel. Kaufm., d. poln. 
Gpr. in Wort u. Schrift mächt., 
in Steuer-, Gerichts⸗, Guts⸗ 
vorſteher⸗„Krankenkaſſen„Lohn⸗ 
ſachen firm, ſucht ab 1. 10. 27 
Dauerſtellung. Off. a. d. Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z. o. o., 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter 1745. 


Müller 
Lehrling 


welch. ſchon 1 Jahr in Dampf⸗ 
mühle gelernt hat, und wegen 
übergang der Mühle in ander. 
Hände, die Lehre brechen mußte 
ſuckt per ſofort Stellung als 
Lehrling in einen Dampfmühle. 
Erwin Geſſuer Orchowo 


Angebote an die Annoncen: 


oznan, ulica Zwie⸗ 


Ehrliches * * 
feisiges Müdchen 
mit nur guten Zeugniſſen zum 
a 3. Pi 5 geſucht. 
rau H. n3wey 
.. Böhniejöta 25 = i 


, 


Junges kinderliebes 
a dchen 


für kleinen Haushalt ſucht 
Breittwiſſer Sone .d erst) 


20 J. alt, welches etwas nähen 
und plätten kann, ſucht vom 
1. 10. Stellung (auch zu Kin ). 


Angebote an die Ann.⸗Exp⸗ 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1743. 

Ig. Mädch., 17 J. alt, Halb⸗ 
ware, d. poln. Spr. mächt. ſucht 
Stell. auf ein. Gute als Büro⸗ 
gehilfin(Anfäng.). Aug. a Ann = 
Exped. Kosmos Sp. 3 o. o., 
Zwierzynincka 6, unter 1739. 


Zwierzy⸗ — Dr und 


— ee 
Chauffeur (Monteur) mit 
guem Zeugnis ſucht Stellung 
von ſofort oder ſpäter. Angeb. 
a. d. Ann.⸗Exp. Komos Sp. z 
o. 0., Poznan, Zwierzyniecla g, 
unter 1749. 


bei 


— 


Nr. 202. 
Handelsnachrichten. 


Hochwasserschäden in der Naphthaindustrie. Die durch die letzten 
Ueberschwemmungskatastrophen in Galizien hervorgerufenen Schäden 
in den Boryslawer Naphthawerken gehen in die Millionen. Die Schäden 
beruhen hauptsächlich darauf, dass die Rohr-, Gas-, Rohnaphtha- und 
Wasserleitungen unterspült worden sind. Die Arbeit ist in allen 
Schächten für drei Tage unterbrochen worden. Am meisten gelitten 
vat der Pilsudski-Schacht der Firma „Fanto’‘. 


Ausbau des oberschlesischen Strassenbahnnetzes. Die von der 
Slasko-Dabrowskie-Kolejiowa ausgeführten Arbeiten für eine 14 Kilo- 
meter lange Strassenbahnlinie, die Dąbrowa mit Bedzin, Sosnowitz und 
Schopenitz verbindet, sind fast beendet. Die Schienen sind in ihrer 
Gesamtlänge schon gelegt, und auch die Wagenhallen in Bedzin und 
die Unterstationen in Sosnowitz und Bedzin sind schon beendigt. 
Augenblicklich findet noch die Montierung des Obernetzes an den schon 
aufgestellten Trägern und die Stärkung einer Brücke über den Przemszy 
statt. Bei diesen Bau werden ungefähr 200 Arbeiter beschäftigt. 
Gleichzeitig wird eine Auswechselung der schmalen Gleise auf der Strecke 
Schopenitz—Katttowitz auf breitere Gleise vorgenommen, wodurch man 
eine unmittelbare Verbindung Kattowitz —-Dabrowa-Gornicza erhält. 
Die Inbetriebnahme der Linien erfolgt spätestens Ende Oktober. 


Das Gesetz über Gewährung von Staatsgarantien vom 1. Juli 1925 

(Dziennik Ustaw Nr. 68) ist bei Artikel II im Wortlaut des durch die 

* Verordnung vom 17. Mai 1927 festgelegten Textes durch eine soeben 

in Dziennik Ustaw (Nr. 74) veröffentlichte Verordnung des Staatspräsi- 

denten wie folgt ergänzt worden: Für Verpflichtungen physischer und 

Rechtspersonen, die aus Operationen im Aussenhandel resul- 

tieren, darf die staatliche Garantie insgesamt ein ständiges Kontingent 

von 12.5 Millionen Goldztoty oder deren Gegenwert nicht übersteigen. 
Diese Verordnung ist am 26. August in Kraft getreten. 


: Wochenbericht aus Danzig. 


Von unserem Danziger Berichterstatter. 


A 3 AN Danzig, den 3. September 1927. 

l Der Verwirklichung des projektierten Russengeschäfts steht man 
in Dauzig neuerdings recht skeptisch gegenüber. Es hat den Anschein, 
als ob es Polen mit der wiederholt in Aussicht gestellten Aufhebung 
der gebrochenen Eisenbahntarife. die bekanntlich das Haupthindernis 
für die Durchfuhr eines grossen Teils der russischen Waren nach 
Danzig bilden, zur Zeit nicht besonders eilig hat. Der Grund hierfür 
dürfte, wie man am Platze annimmt, in den zwischen Danzig und Polen 
bestehenden politischen Differenzen über die Frage des Aufenthalts der 

polnischen Kriegsschiffe im Danziger Hafen und der Verlegung des pol- 

nischen Munitionshafens nach Gdingen zu suchen sein. Nach den bis- 
her mit der polnischen Nachbarrepublik gemachten Erfahrungen be- 

115 fürchtet man am Platze, dass Polen sich auch weiterhin nur dann zu 

nennenswerten wirtschaftlichen Konzessionen dem Freistaat gegenüber 

bereit erklären wird, wenn dieser als Gegenwert hierfür Stück für 

1 87 r 3 aufgibt. 5 

er De visenbörse stellten sich am 2. Septem x 

ragen auf 57,67 G. Dollarnoten lagen im Preiverkehr bei N 

der Eifektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 108%, 

Danziger A 96%%, Danziger Hypothekenbankaktien 

94 505 8%ige Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 99% 

Sar. X bis XVIII 98%%, 7%ige Danziger Stadt-Anl. von 1925 95%%, 

j ige Danziger Stadt-Anl. von 1919 44,50 G, 5%ige Danziger Roggen- 

35 8 9,60 G und 5%ige Danziger Gold-Anl. 4,90 G. Im 

; CHAAN P aet Aiat- wurden Danziger Bank für Handel und 

i 707% genannt: mit 136) und Zuckerfabrik Sobbowitz-Aktien mit 

; er Ausweis der Bank von Danzig per 31. Au i 

21 ; 5 a fälligen Forderungen gegen die Bank von Susan “akt, 

707 * 8 151 425 G, an deckungsfähigen Wechseln 19 946 070 G, an 

i > 4 33 197 933 G, andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 

i 2 85 2 75 auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs be- 

` t ‚1%, die snpplementăre Deckung durch Wechsel und Metallgeld 

k 58,27, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 104,3 gegen 103,6% per 


a August. 
en Geschäftsbericht für 1926/27 tlichte 
Zuckerfabrik Sobbowitz A.-G. (Akt.-Kap. 650 000 or Da re 
erzielte zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1925/26 einen Bruttogewinn 
Evo 122 914 G, dem 88729 G für diverse Abschreibungen gegenüber- 
a pann Aus dem verbleibenden Reingewinn von 34185 G gelangen 
s Dividende (i. W. 3%) zur Verteilung. Unter dem Namen „Gur- 
zen. en eee Aktiengesellschaft in Danzig ge- 
Fetten Nc missions weisen Handel von Oelen nnd 
m»Zuckerhandel war das Geschäft in neuer Ernte in An- 
betracht der zur Zeit für die Rübenentwicklung günstigen Wetterlage 
nen. Die Preise für Lieferung November/Dezember stellten 
— h San 14 sh 6 d pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser. — Im 
5 eringshandel wurden bei zunehmender Nachfrage aus Polen für 
chottenheringe durchschnittlich £ 3.1 pro Fass bezahlt. 
; AR Hafenverkehr zeigte gegenüber der Vorwoche wieder ein etwas 
2 teres Bild. In der Zeit vom 27. August bis 2. September liefen 
N 98 Schiffe ein, hiervon 52 leer, 14 mit Stückgut und 6 mit 
Alteisen. Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 85 Schiffe, hier- 
‚von 16 mit Stückgut, 26 mit Kohlen und 18 mit Holz. — Die Weichsel- 
schiffahrt nach Danzig im Juli weist gegenüber dem Vormonat einen 
- Rückgang auf. Eingekommen sind 759, ausgegangen 741 Schiffe. Die 
Gesamtmenge der mitgeführten Ladungen betrug im Ein- und. Aus- 
De 29 786 t gegen 43 064 t im Juni. — Am Frachtenmarkt gingen Holz- 
rachten nach der englischen Ostküste auf 40 sh pro Std. zurück. 
Kohlenfrachten nach Südschweden und Dänemark schwankten — je 
nach Grösse des Schiffes — zwischen 6 und 7 sh pro Tonne. 

Der Gesamteigenhandel Danzigs, d. h. die gesamte Ein- 
und Ausfuhr unter Ausschluss der Durchfuhr über die geographischen 
Grenzen Danzig-See und Danzig-Deutschland, verteilte sich, dem Werte 
nach berechnet, im 1. Halbjahr 1927 anf die einzelnen Monate wie folgt: 


>, i „Einfuhr Ausfuhr 
5 in Mill. Gulden in Mill. Gulden 
g Januar 8 46.2 
Sr 9,7 38.7 
März R D A I E 37,6 
April „ 32.4 
Mai 3% ee 31.9 
Juni „ 32,6 
í 1. Halbjahr 1927 . . . 236,3 219,4 
2. Halbjahr 1926 . 138,0 212,3 


‚Die vorstehende Zusammenstellung ergibt, dass sich de 
} Z > r Wert der 
ausgeführten Waren im 1. Halbjahr 1927 gegenüber dem 2. Halbjahr 


= 1926 nicht wesentlich verändert hat i 

\ „ Während derjenige der einge- 
P führten Waren eine Steigerung von etwa 100 Mill.‘ Gulden aufweist, 
Z die n. a. auf der vermehrten Einfuhr von Düngemitteln, Erzen und 
N Personenkraftwagen beruht. 
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Märkte. 4 
8 8 5. September. Amtliche Notierungen für 
* (neuer) 04 4780—4850] Marktgerste .. . 33.00—33.00 
neuer) .. 38.50—39.5U | Hafer (neuer) 32.00—33.50 
Roggenmehl (65%) 60.00-61.50 . s 
| Roggenmehi (1002) 5850 60,00] Weizenkleie .. . 25.00—26 00 
-Weizenmehl (65 %) 74.00—76.00 | Roggenkleie . . . 25.0028. 00 
HBraugerste . . . 39.50 41.50 Rübs en 55.00-57.00 
L Roggen fest, Weizen, Gerste und Hafer ruhig. Gesamt- 
marktlage unverändert. 


1 

Warschau, 3. September. Ani hiesigen Getreidemarkt ist die 
Lage noch ungeklärt. ‚In den hiesigen Käufer- und Verkäuferkreisen 
rechnet man mit einer baldigen Klärung der Lage und einer endgültigen 
Festsetzung des Preises entweder auf dem jetzigen oder auf einem 
anderen Stande. Jedenfalls erschwert die jetzige Lage am Getreide- 
markt jegliche Geschäftsabschlüsse, die sich bisher stark verringert 
haben. Im heutigen Privathandel wurde im allgemeinen wenig und 
mit Unlust gekauft, da man annimmt, dass die Preise sich im Zu- 
sammenhang mit einer verschärften Zufuhr ermässigen müssten. Notiert 
wurde für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Station Warschau: 
Guter Roggen (volles Gewicht) 39 (40.25-40.50), Neuhafer 32, Brau- 
; gerste 40—41, Grützgerste 38—39, guter Weizen 48:50 (50). 

qi Lemberg, 3. September. Zu Beginn der vergangenen Woche 
. machte sich hier eine Haussebewegung bemerkbar, aber schon am 
0 anderen Tage trat merkliche Beruhigung und eine Vergrösserung des 
Angebotes ein, so dass der gesamte Bedari gedeckt werden konnte. 


versammlungen nach dem 16. Pavillon der Lemberger Ostmesse ver- 
legt, wo eine Getreidemesse ‘organisiert wird. Der Eintritt ist für 
Börsenmitglieder und Bevollmächtigte anderer Börsen frei und beträgt 
für alle anderen Besucher 2 zł. Für diese Messe wird reger Zuspruch 
der Produzenten und Kaufleute ganz Polens erwartet, da gleichzeitig 
ein Pferde-, Rinder- und Schweinemarkt abgehalten wird. 

Bromberg, 3. September. Preise für 100 kg: Roggen 36.50 bis 
38.50, Weizen 47—48.50, Futtergerste 34—36, Braugerste 39—41, neuer 
Hafer 32—33.50, Roggen- und Weizenkleie 26. Tendenz uneinheitlich. 

Kattowitz, 3. September. Preise für 100 kg: Exportweizen 
52—54, Inlandsweizen 49—51, Exportrosgen 47.50—49.50, Inlandsroggen 
42.50 44.50, Exporthafer 37.50-39.50, Inlandshafer 35—37, Export- und 
Inlands-Wintergerste 38—40, neue Sommer-Inlandsgerste 38—42, Lein- 
kuchen 50.50-51.50, Sonnenblumenkuchen 47—48, Weizenkleie 26—27, 
Roggenkleie 26.25—27.25. Tendenz uneinheitlich. Die diesjährige Ernte 
verspricht besser auszufallen als die voriährige. Zu Geschäfts- 
abschlüssen mit neuem Getreide ist es bisher nicht gekommen. 

Produktenbericht. Berlin, 5. September. Das Inlandsangebot 
von Weizen und Roggen hat sich weder verstärkt nach ist es kleiner 
geworden. Bei Herbst macht sich Materialknappheit bemerkbar. Rea- 
lisationen und Verkaufsaufträge hatten eine Senkung des Preisniveaus 
um 2 Mk. zur Folge. Bei Weizen war auch das Nachlassen des 
Mehlgeschäfts mitverantwortlich. Für sofort verladbaren Iulandsroggen 
werden nach wie vor reichliche Aufgelder gezahlt, doch mangelt es 
an Angebot. Am Mehlmarkte besteht einige Nachfrage nach Lokoware, 
während grössere Abschlüsse per später kaum zustande kommen 
können. Roggenmehl blieb im Preise unverändert, Weizenmehl war 
34 Mk. billiger zu haben. Hafer ist nunmehr auch in besseren Quali- 
täten vermehrt angeboten und liegt etwas schwächer, mittlere und ab- 
fallende Sorten werden verschiedentlich dringend offeriert und sind 
kaum unterzubringen. Sommergerste ist fast xeschäftslos, zum Teil 
wegen der unnachgiebigen Haltung der Provinz und auch Wintergerste 
blieb ziemlich ohne Umsatz. 

Berlin. 5. September. Getreide und Oelsaaten für 1000 kg. 
sonst für 100 kg in Goldmark. — Weizen: märk. 264—269, Sept. 278—277, 
Okt. 276.5-—276, Dez. 276.5 275.5276. Tendenz matt. Roggen: märk. 
240—244, Sept. 281 250.5 251.8, Okt. 246—246.5, Dez. 243—242- 242%. 
Tendenz matter. Gerste: Sommergerste 220—266, Futter- und Winter- 
gerste 203—209. Tendenz matter. Hafer: märk. 197—214, Sept. —, 
Okt. —, Dez. 211. Tendenz matter. Mais: loko Berlin 197—198. Ten- 
denz ruhig. Weizenmehl: 34.5—37%. Tendenz ruhig. Roggenmehl: 
32.534. Tendenz ruhig. Weizenkieie 15%-—16. Tendenz ruhig. 
Roggenkleie 15% —15.5. Tendenz ruhig. Raps 295—305, Viktoriaerbsen 
44—50, kleine Speiseerbsen 24—27, Futtererbsen 21—22, Peiuschken 
21—22, Ackerbohnen 22—23, Wicken 22—24, Rapskuchen 15.8—16.2, 
Leinkuchen 22.6—23.1, Soyaschrot 20.1—20.6, Kartoifelllocken 23—23.5. 

Molkerelerzeugnisse. Warschau, 3. September. Die stärkere 
Zufuhr von Butter bester Sorten hat bewirkt, dass die sich während 
der Ernte behaupteten hohen Preise langsam ermässigen. Für beste 
Sorten Sahnenbutter wird im Grosshandel 6.20 zł für 1 kg loko Lager, 
für zweitbeste Sorten 5.60 zi gezahlt. 

Bromberg, 3. September. Grosshandelspreise loko. Bromberg 
für 1 kg: Tafelbutter 6.80—7, Speisebutter 6.40—6.80, Tilsiter und 
Lembertower Vollfettkäse 3.60, halbfett 2.80, Romadour vollfett 3, 
halbfett 2.40, Allgäuer Käse 2.40, Quark 0.60—0.80. Tendenz für Butter 
fest, für Käse behauptet. 


Devisenparitäten am 5. September. 


Dollar: Warsenau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.95. 

Reichsmark: Warschau 212.78, Berlin 212.99, 

Danz. Gulden: Warschau 173.39. Danzig 173.28, 

Goldzloty: 1.7230 al. 

Ostdevisen. Berlin, 5 September 14 Uhr Auszahlung 
Warschau 46.85—47.05, Große Zioty-Noten 46.875 47.275, Kleine 
Ztoty-Noten —.—. 100 Rm. = 212 54—213.48, 


Vieh und Fleisch. Danzig, 3. September. Amtliche Notierungen 
des Danziger Schlachthauses für 50 kg Lebendgewicht in Gulden: 
Rinder: Ochsen vollfl. höchsten Schlachtwertes jüngere 52-53, ältere 
46—49, andere vollfl. 44—47, ältere 40-43, Bullen jüngere vollfl. ge- 
mästete 50-52, andere vollfl. oder gemästete 44—46, fleischige 36—40, 
schlecht genährte 25—30, Kälber vollfl. höchsten Schi 
1. Sorte 85—87, mittelmässig zenährte oder Saugkälber 60—62, 3. Sorte 
30. 40, Kühe vollfl. gemästete jüngere 49—52, andere vollſl. oder ge- 
mästete 40—45, fleischige 27—36, mässig zenährte 15—t8, Färsen vollfl. 
gemästete 52—55, fleischige 45—49, mässig genährte 35-40, Fresser 
32—38, Lämmer und jüngere Hammel 45—48, mittel gemästete Lämmer 
und ältere Hammel oder gut gemästete Schafe 38—42, fleischige Schafe 
28—35, Schweine fiber 150 kg Lebendgewicht 81—82, über 120 kg 78 bis 
80, unter 100 kg 75—77, unter 80 kg 71—73. Marktverlauf: ruhig. 

Leder und Haute. Bromberg, 3. September. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 1 kg in Dollar: Inland. Leder I. 3% mm 1.20, 
I. Sorte 243% mm. 1.20, inländ. Leder „Media“ 3% mm 1.15, Aus- 
landsleder I. 1.10, II. 1, inland. Kruponleder I. 1.45, II. 1.35, III. 1.25, 
mitti. Inlands-Kruponleder 1. 4.40, II. 1.30, III. 1.15, Riemen-Kruponleder 
I. 1.75, II. 1.65. Tendenz schwach. 

Lublin, 3. September. Am hiesigen Rohledermarkt- hat das 
Interesse seitens der Exporteure etwas nachgelassen, während der In- 
landsbedari sich vergrössert hat. Notiert wird: Rindshäute 2,803 zł 
für 1 kg, Kalbshäute von 3—3.30 kg 4.50—15 zł, Rosshäute 37—43, 
aus Stadt und Umgebung, Posener Rosshäute 45 zł pro Stück. Ge- 
schäftsabschlüsse kamen mit 50% Barzahlung und Rest mit Wechseln 
von 2 bis 3 Monaten zustande. Tendenz fester. 

Baumwolle. Bremen, 3. September. Amtliche Notierungen in 
Cent für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Ge- 
schäft: Amerik. Baumwolle loko 24.29, Oktober 23.49 — 23.38, De- 
zember 23.65 — 23.63 (23.65), Januar 23.65 — 23.62 (23.62), März 
23.33 — 23.80 (23.83), Mai 23.96 — 23.90, Juli 23.80. Tendenz fest. 


Metalle und Metallwaren. Neubeuthen, 3. September. Die 
Rohguss-Friedenshütte Nr. I (Vertretung Jozef Wdowinski in War- 
schau) notiert für 1 t Eisen 210 zt loko Station Neubeuthen. 

Warschau, 3. September. Das Warschauer Handelshaus 
A. Geppner notiert folgende Richtpreise in Złoty für 1 kg: Bankazinn 
in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grundpreis 1.66, 
Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis 4.41, 
Messingblech Grundpreis 3.70—4.20. Die Warschauer Handelsgesell- 
schaft „Elibor‘ notiert für 1 kg in Złoty: Bankazinn 14.80, Aluminium 
5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 
0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Huinägel 31 zł für 1 Kiste. 
Baumaterialien. Kattowitz, 3. September. Portland-Zement 
in Tonnen loko Kattowitz 8.65 zł für 100 kg, in Säcken 7.90 zł. Nach 
der von dem Zement-Syndikat letztens beschlossenen Preiserhöhung 
sind die Preise ab 1. 9. um 30 gr für 100 kg höher. Kalk loko Katto- 
witz für 1 t je nach Art: Baukalk 28—40, hydraulischer 52 zl. Die 
Preise für Ziegel sind wegen der letzten 13 igen Lohnerhöhung um 
20—25% gestiegen. Einfache Ziegel loko Ladestation 45—50 zł für 
1000 Stück, auf den Bauplatz 51--55 zł, Hohlziegel 10 zł pro Tausend 
teuerer, Schamotteziegel je nach Sorte 115—205 zł. Die hiesigen Ziege- 
leien haben bisher grösstenteils für den Export gearbeitet, wie auch 
auf weitere Entfernung, da sie dort bessere Preise erzielten. Die 
augenblickliche Produktion der Ziegeleien beträgt 30% ihrer vollen Pro- 
duktionsfähigkeit. Die Baumaterialienunternehmungen klagen über Mangel 
an Betriebskapital. Die Zementwerke verkaufen nur für Bargeld. 

Holz. Kattowitz, 3. September. Am hiesigen Markt für Rund- 
holz ist das Angebot im Verhältnis. zum Bedarf zu klein. Die Schuld 
dafür wird folgenden Tatsachen beigemessen: Nach jahrelanger un- 
rationeller und chaotisch geführter Waldwirtschaft werden die Vor- 
schriften der eigentlichen Waldwirtschaft nunmehr genau beachtet und 
durchgeführt, weshalb wir immer weniger Rohmaterial an den Markt 
bekommen. y 
Import nach Deutschland von Rohmaterialien und nicht von bearbei- 
tetem Material zu. Bemerkenswert ist, dass die beste Ware exportiert 
wird nud dass die Exportpreise merklich höher als die hiesigen Markt- 
preise sind. Starker Auslandsbedarf herrscht für Eisenbahnschwellen. 
Für Grubenhölzer für den Export herrscht normaler Bedarf. Die Ten- 
denz ist fest, und die Preise wrisen eine dauernde Steigerung auf. Die 
hiesigen Bergwerke zahlen für Grubenhölzer 35—36 zł, Kieferphretter 
für die Zimmerei 100 zł, für die Tischlerei 135—140 zl für 1 m? franko 
Waggon Grube. 


— 


die Bank Polski, Posen zahlte am 8. September, mittags 12 Uhr für 


1 Dollar (Noten) 8:88—8.97 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.28 zł, 
100 schweizer Frank 171.63 zł. 100 französische Frank 34.83 zł, 100 
deutsche Reichsmark 211.53 zł und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 


Der Ztoty am 3. Sontember 1927: Riga 61, London 43,50, Zürich 58, 


Dieser Stand konnte sich dis zum Schluss der Berichtswoche be- Neuyork 11.20. l 


Ausserdem lässt der Zollkrieg mit Deutschland nur einen 


Dienstag, 6. September 1927. 


Posener Börse. 


5. 9., 3,9. 5. 9. 3. 9. 
5% Pożyczka Prem. 56.5057.00 16% listy zbo2. Pozn. 
8% Oblig. Banku Ziemstwa Kredyt.. 24.00 — 
Roln.. . . 90.50 — [k. Przemysłowców 
ar 155 e 50.00 . (1000 Mk.) ..... — 2.50 
orkriegspfandbt — 30.0 í i 
4% Posener Prov. H. Cegielski (50 2). — 41.00 
Oblig. mit dtschen Herzft.-Vikt. (50 zł.) — 52.00 
Stempei . . . . 92.0092.00 | Unja (12 zt) ... q ͥ 24.5025.00 
8% doi. listy Pozn. — 24.65 
Ziem. Kredvt. „.. 94.0094.00 | wytworn. Themiezna 
— 93.75 000 r) . 1.00 
2 8400 (1000 Mk.) 1.0 
Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 5. 9. J 3. 9. 5. 9. 3. 9. 
Paris... ace 35.1.3] 35 05 
Amsterdam 358.425 — Prag N 26.51] 26.51 
serlin *) 212.78] 212.83] Stockholm . . — — 
London 3.48 [ 43.48 | wien 126.06] 126.06 
Neuyork . , 93 3:43 rich 172.43] 14.40 
*) über Lougon arrschnet. 
Tendenz Im allgemeinen behauptet. 
Bfickten: 9. 9. 5,9. 3. 9. 
bouwers. Kol.... . 58.00 58.00 | Eirle ry 53.00 50.00 


94.00 3109 
49.59 47.50 


5 25 56.00 | W. I. K. Vegiel ... 
Nobel (50 2). 
Cegiels ki 40.75 
Fitzner A 215 
Lil in ZI, 
FAR VA EEE EN, 
Nor blind 175.00 — 

Ostrowie ckie a 50 zı 06.00 91.50 
Parowozy (Z4.-Akton) 52.00 53.00 


5% Fre ug. 0g. 08. 
S % . K«oawers 
š% r 
3% Po2 Joa .. — — 

10 Poz. xotej.3.i 102.60102 60 
Bank Polski. 38 75 137.00 
Bank Dysk. à 100 21133.50133.50 
Bk.Handlowy o. Bzgr 123.0. 123.00 
k. Zachodni... — / 20.50 


52.00 62.00 


Bank Zw. Sp. Zar. 85.00 82.00] Pocisk ..es-..... 2.45 -2.30 
Elektr. w vabr... 70.00 66.00 } Rudzki Ii 60.00 — 
Starachowice à 50z! 65.00 62.50 Ursus....22400.... 17.00 — 


Sila i Swiatto.... 105.00 105,00 Zieleniewski ....... 19.00 — 


Czers ck... . 1.00 — Zawiercie . . 6.50 35.50 
Czestociſe . — 3.00 Zyrardo ww. 1825 17.50 
Micnaio . . . 0.61 0.60 SOrKO Il. 3.45 3.35 
W. I. r. Cukru .. 5.10 — I Spirytus . 3.20 — 
Tendenz: fest. 
Börsenanfangsstimmungsbild. Warschau, 5. September. Der 


regere Verkehr in Privatgeschäften griff auch auf die Börse über. Den 
Auftakt für die feste Tendenz gab Bank Polski, die ihren Kurs ver- 
besserte. Bank Zwiazku lag fester. Für chemische Papiere herrschte 
weiteres Interesse. Am Markt der Elektrizitätsaktien wurde Sila i 
Swiatlo so stark aufgekauft, dass es beinahe an Material fehlte. Eine 
festere Tendenz wies auch Elektrownia w Dąbrowie auf. Unter den 
Zementpapieren zog Firley an. Wegiel hatte grosse Umsätze. Auch 
mit Nobel wurde lebhaft gehandelt. Von den Metallpapieren lagen 
Starachowice und Ostrowieckie im Vordergrund. Die meisten Um- 
sätze hatte davon Starachowice. Mit Textilaktien wurden mittlere 
Geschäfte gemacht, grössere- Umsätze hatte Zawiercie, geringere Zyrat- 
dow. Unter den übrigen Papieren zeigte Borkowski steigende Tendenz. 


Danziger Börse. 


Devisen] 5. 9. J 3. 9. 5.9. 3. 9. 
Geld Geld i ao Aego Geld Briei 
London | 25.08 | 25.08 [Berlin . . £ — — 
Neuvorkl — — IWarschauf 57.64 7.78 f 57.63 | 57.77 
Noten: N 
London! — — 11 — — — 
Neuyork| — | — | Peien 4 Pr 5788 | 5778 87 
Berliner Börse. 
R. ern kten } 9.13.9 
) e : 9 
Dtsch. Reichsbahn] 9934| 100 Oberschl. Koks . 
Allg. Dsch.Eisenb.] — — Riedel 
Hapag excl. . .| 144 | 1474,[ Ver. Glanz... . 
Nordd.Lioyd excl.] 14414] 147Y,JA.B.u. G0. 
Berl. Handelsges. 237 | 242 Bergmann 
Comm. u. Privatb. | 168 | 17014] Schuckert . . . 
Darmst. u. Nat. Bk. 219.5| 224 | Siemens Halske. 
Dtsch. B. 158.5 160 į Linke Hoffmann 
Disc. Com... . 151.5 1533,| Adler-Werke . . 
Dresdener 158 ¼ 16134} Daimler . . . > 
Reichsbank . 169 170.5 Gebr. Körting. . 
Gelsenkirchener . | 15054] — Motoren Deutz . 
Harp. Bgb. . - . f| 196 | 199.5 f Orenstein&K I 
Hoesch. . . f 167 | 172.5 Deutsche W. 
Hohenlohe 3 — | Deutsch, Eisenh. . 
Ilse Bgb.. . . . 257 |Metallbank ... . 
Klöckner-Werke . | 147.5 | 150.5 Stettiner Vulkan 
Laurahütte . .| 82 — [Deutsche Wolle 
Obschl. Eisenb. . | 92 951, Sobles. Textil. 
een Duni. 1124,| 114½ Feldmühle Pap. 
les. Zink . . | 122%, Ostwerke ... > 
Stollb. Zink. . . | 2174,] 223 [Conti Kautschuk 
Dtsch. Kali. — — ISarott i 
Dynamit Nobel . | — — Ischulth. Pt. 
Farbenindustrie . | 282.5 |. 289% Deutsch. Erdöl . 
Tendenz: schwach. 
Devisen (Geldk.) | 5.9. | 3.9. J Devisen (Geldk,) 
London. 20.417 20.41 hagen j! 
Neuyork ..n.n.rr 4.201 4.1995 9944 1 
Rio de Janeiro 0.497 Paris 
Amsterdam 168.32 168.23 Prag 
Brüssel (100Belga) 58.47 58.45 Schweiz. ....... 
Danzig $ 81.415 81.40 Bulgarion “....... 
Helsingi — 10.573 10.571 Stockholm —— 
Itallen . . 22.795 22.79 | Budapest (100 P.). 
Jugoslawien 7.397 7.395 Wien 


Börsenstimmungsbil. Berlin, 5. September, 1% Uhr nachm. 
Die nun schon längere Zeit andauernde schwache Veranlagung der 
Börse scheint ausser dem schon lange fernbleibenden Publikum auch 
die Spekulation mürbe zu machen. Jedenfalls erklärte man die heute 
wiederum erfolgenden Positionslösungen von dieser Seite, so dass die 
Börse auch heute im ganzen mit rückläufiger Kursbewegung begann. 
Die Platzspekulation ist durch die anhaltenden Kursrückgänge so ent- 
mutigt und verschüchtert worden, dass sie die in verhältnissmässig 
geringem Umfange herauskommende Ware nur bei zum Teil beträcht- 
lich ermässigten Kursen Dass es unter diesen Verhältnissen 
der Baissepartei leicht fällt, durch Blankoabgaben den Kursstand weiter 
nach unten zu drücken, erscheint nicht verwunderlich. Die Kursein- 
bussen betrugen auf allen Marktgebieten wieder durchschnittlich 2 bis 
3% und auch 4%. Darüber hinaus erreichten sie bei Elektrobank, 
Essener Steinkohlen, Stollberger Zink, Ludwig Loewe, Julius Berger, 
Schlesische Textil, Schultheiss und Sarotti 5%, bei Ostwerke 8% 
und bei Bemberg sogar 21%, wogegen Vereinigte Glanzstoff ihren 
Kursstand gut behaupten konnten. Einige wenige Papiere kounten 
sogar 3% gewinnen. Nach den ersten Kursen traten verschiedentlich 
Erholungen von 1—2% bei besonders betroffenen Papieren ein. Im all- 
gemeinen hielt jedoch bei belanglosen Umsätzen die schwache Ver- 
fassung des Marktes vor. Der Rentenmarkt zeigte das übliche Aus- 
sehen vollständiger Geschäftsstille bei leicht nachgebenden Notie- 
rungen. Die Lage am Geldmarkt ist die gleiche wie bisher geblieben, 
so dass ‚auch die Sätze und der Privatdiskont sich nicht verändert 
haben. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungensind ohne 
Gewähr. 2 
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Lieblingsgedanken Poincarés. 


und Valentia in Irland in Ausſicht 


Verſuch, über Island und Grönland No 


Um Genf. 


Die Lage in Frankreich. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
Paris, 1. September 1927. 

Das Vörſpiel zu Genf hat die Franzoſen nicht gerade mit 
Freude erfüllt, doch ſieht man nicht ohne Hoffnungen auf die jetzige 
Tagung. Man erwartet eine Entſpannung, eine Atempauſe, aber 
nichts Neues und nichts Endgültiges. 
vorwärts, aber beileibe kein allzu großer! Wenn ſich die Pariſer 
Vorausſagen bewahrheiten, dann iſt wirklich nichts Außerordent⸗ 
liches von Genf zu erwarten. Eine Zeitlang zirkulierte die Nach⸗ 
richt, daß die Probleme der deutſchen Oſtrgrenzen in Genf 
angeſchnitten werden ſollen, aber in diplomatiſchen Kreiſen zeigt 
man ſich ſehr ſteptiſch in dieſer Beziehung. 

Neben dem offigiöfen Optimismus in bezug auf die Genfer 
Verhandlungen fällt jetzt jedem der tiefe Peſſimismus auf, mit 
dem man hier allgemein die Zukunft des Völkerbundes 
beurteilt. Der Rücktritt de Jouvenels, die Tatſache, daß man ihm 
wider alle Erwartung keinen Nachfolger ernennt, die Rücktritts⸗ 
abſichten Lord Robert Cecils, all dieſe Sachen werden als Symp⸗ 
tome des Verfalls des Völterbundes aufgefaßt. Die geſcheiterte 
Abrüſtung zeigt erſt jetzt ihre vollen Wirkungen: man ſieht, ſelbſt 
in den Kreiſen, deren Idealismus außer jedem Zweifel ſteht, recht 
ſchwarz für die weitere Entwicklung des Völkerbundes. 

Was die reale, die Tagespolitif betrifft, jo ijt das Ver ⸗ 
hältnis zu England kühl, und man beunruhigt ſich ernſtlich 
wegen der Haltung Englands in der ieee ker d Allein die 
Talſache, daß es vor Genf zu einer Diskuf 
Beſatzung kam, hat ſchon eine Verſtimmung gebracht. Eine Ver⸗ 
ſtimmung, deren Gründe ſehr ER Rechts befürchtet 
man, daß England nunmehr immer energiſcher auf die völlige 
Liquidierung der Beſatzung drängen wird, fon: wegen 
der Geſtaltung der engliſchen Innenpoltik. Man nimmt hier näm⸗ 
lich an, daß die Lage des engliſchen Kabinetts wegen der inneren 
Meinungsverſchiedenheit immer ſchwieriger wird und daß eine 
Wendung nach links in England bevorſteht. Andere wieder halten 
die jetzige Wendung der Dinge, nämlich das engliſche Drängen 
auf Hexabſetzung der Beſatzung und Frankreichs Widerstand hier⸗ 
gegen für viel unangenehmer als die Tatſache der Notwendigkeit 
des Beſatzungsabbaus ſelbſt. Man ſpricht nämlich von dem Wie⸗ 
deraufleben einer fatalen diplomatiſchen Situation, die man ſchon 
für . hielt. : A 

Die franzöſiſche Preſſe hat auch viel die Frage erwogen, ob in 
Genf das Problem der kolonialen Man ie aufgeworfen 
wird. Man ſprach von den italieniſchen und deutſchen Wünſchen, 
auch wurde das Gerücht erwähnt, daß England Paläſtina an Ita⸗ 
lien abtreten wolle. Bis jetzt aber dürfte dieſe Vermutung nur 
Kombination geblieben fein. > i 2 SER 

Eines der Hauptziele der franzöſiſchen Außenpolitik iſt gesen 
\ e Beſſergeſtaltung des On Apes 
rifa, Man kennt hinreichend die a der Lockerung der 
ſcanzöſiſch amexikaniſchen Jreundſchaft. Sie laffen ſich in einem 
Wort zuſammenfaſſen: die Schuldenfrage. Amerika hat bisher 
kein Zeichen der Nachgiebigkeit gegeben, in Frankreich verſucht 
man aber jetzt ſeit Monaten, nach einer proviſoriſchen Löſung der 
Schuldenfrage, mit Amerfka eine enge Freundſchaft anzuknüpfen. 
Wohlerwogene finanzielle und politiſche Intereſſen ſtehen dabei 
auf dem Spiele, und die Annäherung an Amerika iſt einer der 
e een 1 u Pe 1 Man bearbeitet mich 
die öffentliche Meinung in dieſem Sinne, doch jede ameritafreund⸗ 
liche Propaganda ſtößt jetzt auf große Hinderniſſe pſychologiſcher 

Die Verſtimmung wegen der Schuldenfrage ijt noch nicht 
bergeſſen, auch wenn man nicht darüber ſpricht — es iſt dies ein 


ppiſches Beiſpiel dafür, wie gefährlich es fein kann, außenpoli⸗ 


che Fragen der Beurteilung der großen Maſſe anzuvertrauen. 
Fazu kommt noch die unleugbare Antipathie aller franzöſiſchen 
ji Sparteien gegen Amerika und England, die ſich bei jeder Gele- 
abe äußert. = Die Sacco⸗ und Vanzettiaffäre hat da noch das 
Gele tan. In Paris und auf dem Lande kam es bei dieſer 
Belegenheit zu 


f heit De monſtrationen, deren Bedeutung man für 
2 groß hält. Die äußerſte Linke hat nämlich ihre Kraft zeigen 
e eee 
011 > p rat. aa men r ie ie 
ohi all ‚ihren dee ie. 


t 
155 mit den s Y 


und mit Recht. orfen 
Wc fie die intereſſanteſte iſt. Sit denn die „bürgerli Salter 
1 b eine veraltete Inſtitution? Die Politik der an⸗ 
2 8 85 N r liefert wahrhaft e Beiſpiele. 

58 í ; Keiner ſpricht es aus, aber jeder 
be fürchtet es: die dann d fann u 85 Opfer der Wahlen 
i AE Aa „Dat 5 
Fam. zu ERBE. nn £ cin Creignis, deſſen Bedeutung 


der Ozeanflug Courtnens. 


binmouth, 3. Septe mb böeliche Entſchluß € 
seln en p er. Der plötzliche Entſchluß Courtneys, 
be 2 0 e H io A angutreten, ohne die legten Vetterberchte 


N Ne te es heißt, darauf er . 
exit in letzter Minut 1 auf zurückzuführen, daß Courtneys 
Ey gebe, 1 fahr. daß es auf den A oren keine Cin- 


e iea ala def Hlandungen zu ermöglichen. Es war 
noch Bor 128 hr zu AE 1. een um Go rte 
Courtney, nur wenige Stunden n op berlautet, et 
Neunork glatt erreichen, fo plant er, 1 — * rk 
zurückzufliegen, und zwar iſt hierfür die y . 9050 


Re zug d 
gene über Neufundland 


London, 3. September. Der Fiſchdampfe ah 
i Radioſtation Queſſant um 7.30 ie 3 m ee 
fähr 250 Kilometer ſüdweſtlich von Kap Landsend“ e graues 
habe, das anſchefnend Courtneys 
mafine geweſen ſei. $ 


Berlin, 3. September. Wie die Deutſche Lufthauſa mi lt 
benutzt Captain Courtney bei ſeinem Verſuch 5 iche 
mornier-Wal- Flugzeug mit zwei Motoren. 4 
line ijt dieſelbe, die Amundſen ſeinerzeit auf dem Rüdfh 
om Nordpol benutzt hatte und die nach großen Schwierigkeiten 
on der Beſatzung aus dem Packeis befreit und auf eine Stadt⸗ 
Tagen den Verſuch gemacht, abzufliegen, mußte jedoch 705 einige 
aßen edu Verſuch gemacht, abzufliegen, mußte jedoch noch einige 
Abänderungen an dem Flugzeug vornehmen. Der Dornier⸗Wal 
Ut mit Funtwechſelgerät ausgerüſtet, er fann alfo nicht nur Nach⸗ 


A 


Fu í 
Da gzeug geſichtet 


lichten auf der Fahrt aufnehmen, ſondern kann auch ſelbſt fenden. 


Die Maſchine kann durchaus als hoch ſeefähig angeſehen werden, denn, 
wie erinnerlich, mußte der italfeniſche Flieger Locatelli bei ſeinem 


infolge Brennſtoffmangels auf die See niedergehen; er trieb vier 


7 


falls 
fliegt. 


age mit dem Wal, bis er aufgefunden wurde. 


Köln, 3. September. Könnecke hat ſich mit ſeinem zweiten 


ER f : : NN Ži : 
Funker Johannes auch wieder nicht einigen können. Jetzt verhan⸗ 


t er mit dem Koblenzer Telegraphenſekretär Oſter, dem v 
ablenzer Telegraphenamt bereits Urlaub Pan en worden iit 
er jib mit Könnecke einigt und — falls dieſer überhaupt 
LER 7 5 


’ # 


Ein Kompromiß, ein Schritt. 


ton über die rheiniſche 


p 
45 ge 
Die Bevölkerung in Oſtyrkußen habe oft den Eindruck, daß die 


ſich nach Abſchluß der Veteranenfeier, 


flug 


amerika zu erreichen, f- 


+ BVoſener Tageblalt. +-- 
Die Weltflieger. 


Bagdad, 3. September. 
und Schlee, die mit ihrem Flugzeug „Pride of Detroit“ geſtern 
abend um 7.30 Uhr hier ankamen, haben heute morgen um 7 Uhr 
ihren Weiterflug nach Bender Ahbas angetreten. 

* 


Nach den letzten Meldungen ſind die Flieger am Sonntag in 

der perſiſchen Stadt Bender Abbas glatt gelandet. 
* 

Lundon, 5. September. (R.) Das Flugzeug „Stolz von De- 
troit” ift, mie aus London gemeldet wird, am Sonntag vom perfi- 
ſchen Golf nach Indien aufgeſtiehen und dort noch am gleichen 
Tage gelandet. 

Die beiden amerikaniſchen Weltflieger, die geſtern in der vorder⸗ 
indiſchen Stadt Karaſhi gelandet ſind, ſind heute früh nach der 
vorderindiſchen Stadt Alaha bad weitergeflogen. Die Länge dieſer 
Strecke beträgt etwa 1400 Kilometer. 

* 


ueber das SH tjal des engliſchen Flugzeugs „St. Raphael“ 
ſind keine weiteren Nachrichten mehr eingegangen. Augeſichts des 
ſchlechten Wetters auf dem Ozean haben ſämtliche franzöſiſchen 
Flieger, die einen Ozeanflug planen, auf einen Start für heute und 
morgen verzichtet. 


Dr. Filchner am Leben? 


London, 3. September Aus Patang Tibet) berichtet Reuter 
daß die Meldung wonach Dr. Filchner Mr Mathewſon und ein 
amerikaniſcher Mijfionat dort vor ein prar Tagen ermordet fein 
ſollen, nicht zutreffe. Vielmehr ſcheine eine andere Gruppe von 
Neiſenden, die fih aus einer ameriianifhen und einer kanadiſchen 

amilie zuſammenſetzte, in der Nähe der burmeſiſchen Grenze von 
anditen überfallen und ausgeplündert worden zu ſein. 


Gegen die tſchechiſchen Faſziſten. 


Prag, 3. September. Nach der Polizeikorreſpondenz find in 
der Strafſache des Ueberfalles auf den Miniſterialbeamten Vorel, 
wobei die Gajda betreffenden Akten entwendet werden ſollten, 
Umſtände zutage getreten, die den begründeten Verdacht erwecken, 
daß die Jugendorganiſation der Faſziſten Groß⸗Prags gegen die 
Beſtimmungen des Geſetzes zum Schutze der Republik verſtößt. 
Infolgedeſſen wurde die Tätigkeit der Jugendorganiſation 
der Faſziſten Prags von der Polizeidirektion mit dem heu- 
tigen Tage verboten und Strafanzeige erſtattet. Gleichzeitig 
wurde eine von den Faſziſten einberufene Proteſtverſammlung 
von der Polizei unterſagt— 


p 


Letzte Meldungen. 
Mißglückter Stapellauf eines italieniſchen Kreuzers. 
Livorno, 5. September. (R.) In Gegenwart des Königs. 
paares und des Berkehrsminiſters ſollte heute der Stapellauf des 
Kreuzers „Trento“ ſtattfinden, deſſen Patenſchaft Prinzeſſin Gio⸗ 
vanna übernnmmen hatte. 
Kreuzer, nachdem er etwa vierzig Meter auf der zum Waſſer füh- 
renden Bahn zurückgelegt hatte, ſtehen. Ein ſtarkes Aufgebot von 
Arbeiten ijt damit beſchäftigt, den Kreuzer von ſeiner jetzigen 

Poſition aus möglichſt bald ins Meer zu bringen. 

Der Streit um die Reichsflagge. 

` Meber die Flaggenfrage ſprach Reichsverkehrsminiſter Dr. 
Koch geſtern in Stettin im Rahmen einer deutſchnationalen Par⸗ 
teiveranſtaltung. Der Miniſter bedauerte, daß durch die Aufrol⸗ 
lung der Flaggenfrage am 11. Auguſt die Leidenſchaften aufge- 
wühlt worden ſeien. Er bedauerte ferner, daß der Streit um 
die Flagge auf das wirtſchaftliche Gebiet hinübergetrieben werde. 
Selbſtperſtändlich müßten die verfaſſungsmäßigen Reichsfarben 
geachtet werden, aber man könne in einem freien Stante nieman⸗ 
den zwingen, dies zu tun. 

Oftpreußen und das Reich. 

Die Mitglieder des Oſtausſchuſſes des preußiſchen Landtages, 
die gegenwärtig mit mehreren Miniſterialvertretern eine Reiſe 
durch die Provinz Oſtpreußen unternehmen, wurden geſtern vom 
Oberpräſidenten Siehr in Königsberg empfangen. Der Oberprä⸗ 
childerte die durch den Friedensvertrag geſchaffene ſchwie⸗ 
tſchaftliche und kulturelle Lage der Provinz Oſtpreußen. 


Parlamente trotz mänchenz freunſdllchen Worten für Oſtpreußen 


doch den grundlegenden Unzerſchied zwiſchen der Läge Oſtpreußens 


und derjenigen aller anderen Landesteile nicht klar erkennen 

laſſen. Der Vorſitzende des Oſtausſchuſſes gab der Hoffnung Aus- 

druck, daß Staat und Reich alles tun würden, was zur Sicherung 

und Stärkung der Provinz Oſtpreußen beitrage. ; 
Schwere Tumulte in Potsdam. 

Berlin, 5. September. (R.) In der Nacht zum Sonntag i 
cs in Potsdam im Anſchluß an die Beitranenfeier, die unter ken 
Protektorat Mackenſens ſtattgefunden hatte, zu blutigen Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Rechteraditalen und Kommuniſten gekommen. 
Von den Bismarckbündlern wurde ein Arbeiter verletzt. Auf kom⸗ 
muniſtiſcher Seite wurde ein Arheiter durch einen Dolchſtoß lebens⸗ 
gefährlich verwundet. Ein zweiter blutiger Zwiſchenfall ereignete 
als die rechtsradikale er⸗ 
bände durch die Straßen zogen. Ein e ee 
einem Trupp Stahlhelmer überfallen, zu Yoben geſchlagen und 
ſchwer verletzt. ; 

Umfangreiche Tſcherwonezfälſchungen. 

Berlin, 5. September. (R.) Wie eine hieſige Korreſpondenz 
berichtet, gelang es der Polizei in Frankfurt a. M., einen Geor⸗ 
gier zu verhaften, der gefälſchte rüſſiſche Tſcherwoneznoten, die 
mehrfach in Berlin im vergangenen Monat aufgetaucht waren, 
nach Deutſchland gebracht hatte. Er wurde nach Berlin überführt. 
Der Verhaftete erklärte, daß er aus politiſchen Gründen zum 
Nutenfälſcher geworden fei, da fein in Georgien anſäſſiger Vater 
von den ruſſiſchen Behörden unberechtigterweiſe eingekerkert wor ⸗ 
den jei.. Die Polizei entdeckte ſpäter die Falſchmünzerei in Frant- 


furt a. M. j 
Tlaobdlicher Fallſchirmabſprung. 

Altenburg, 5. September. (R.) Geſtern ſtürzte ein Pilot, der 
aus dem Reklameflugzeng der Hamburger Reichardtwerke einen 
Fallſchirmabſprung vollführte, hier tödlich ab. 

Schweres Straßenbahnunglück in Wien. 

Wien, 5. September. (R.) Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Straßenbahnzüge wurden etwa 30 Perſonen zumeiſt erheblich 


verletzt. ; 
Siebenfacher Mord. 


S vo poungtown (Ohio), 4. September. (R.) Heute erſchoß ein 


sloſer italieniſcher Stahlarbeiter ſeine Frau, feine drei Töch⸗ 


ter und drei Enkelkinder und verwundete ſchwer ſeine Schwieger⸗ 
tochter, zwei Nachbarn und einen der Poliziſten, die ihn verhaf⸗ 
teten. Bor der Polizei erklärte der Mann, er habe die Abſicht 
gateni, feng ganze Familie ums Lehen zu bringen und zuletzt ſich 
ſelbſt zu töten. Die Waffe habe jedoch verſagt. 


Eröffnung des engliſchen Gewerkſchaftskongreſſes. 
London, 5. September. (R.) Den Blättern zufolge erwartet 
man, daß bei der heutigen Eröffnung des Gewerkſchaftskongreſſes 
in Edinburgh 600 bis 700 Delegierte anweſend ſein werden, faſt 
200 weniger als in der Zeit des Hochſtandes der Gewerkſchafts⸗ 
bewegung unmittelbar nach dem Kriege. Diele Verminderung ſei 


ein Mahitab für den Rückgang in der Mitgliedſchaft und die Not- 
Notwendigkeit, die ſich 


wendigteit, Gfiparniiie zu erzielen, eine 
aus dem Niedergang des Handels, den Lehnkämpfen der letzten 


ſechs Jahre, der Arbeitslosigkeit und ſchließlich dem Generalitreit 


und dem Bergarbeiterkonflikt des letzten Jahres ergebe. 


Die amerikaniſchen Weltflieger Brot 
g 


durch die Agence Havas eine 


Aus geringfügigen Urfachen blieb der 


* 


Amerikaniſche Redakteure in Bayern. 


Anläßlich des Beſuches der amerikaniſchen Redakteure in 
Bayern hielt der bayeriſche Finanzminiſter Dr. Schmelzle bei dem 
von der bayeriſchen Staatsregierung veranſtalteten Empfang eine 
Rede, in der er die Bedeutung der Preſſe im internationalen Ver- 
kehr klarlegte. Geſtern fand ein Empfang der Landesarbeits⸗ 
gemeinſchaft der bayeriſchen Preſſe ſtatt, an dem zahlreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten des öffentlichen Lebens teilnahmen. In den Reden 
kam zum Ausdruck, daß es die Aufgabe der Preſſe jei, die letzten 
Reſte des Mißverſtändniſſes zwiſchen Deutſchland und den Ver⸗ 
einigten Staaten zu beſeitigen. Es fei. deshalb durchaus am 
Platze, wenn ſich die Zeitungsvertreter von Zeit zu Zeit treffen. 


Der Anſchlag auf den Konſulatsſekretär Steger. 


Dresden, 5. September. (R.) Zu dem Mordanſchlag auf den 
amerikaniſchen Konſulatsſekretär Steger erfahren die Blätter fol⸗ 
gendes: Steger unternahm am Sonnabend abend mit ſeiner Frau 
und einem Freunde einen Spaziergang auf die Röcknitzer Höhen 
Als fie ungefähr 100 Meter hinter der Bismarck⸗Säule waren, 
tauchte ein unbekannter Mann auf und feuerte einen Schuß ab. 
Die Kugel drang Steger in den Rücken. T 
ſtellte der Arzt fejt, daß die Kugel bis unterhalb des Herzens ein- 
gedrungen war und nur Weichteile verletzt hatte. Lebensgefahr 
beſteht nicht. Die alsbald alarmierte Mordkommiſſian nahm ſo⸗ 
fort eine Abſuchung des Geländes vor. Ein Polizeihund verfolgte 
eine Spur bis zur nächſten Straßenbahnhalteſtelle. Auf der 
Flucht iſt der vermutlich ortsunkundige Täter in eine Lehmgrube 
geſtürzt, aus der er ſich aber wieder herausarbeitete. Der etwa 
40 Jahre alte Konſulatsſekretär war vor dem Kriege Vizekonſul 
in Chemnitz. 


Radioverkehr zwiſchen Auſtralien und England. 


London, 5. September. Den Blättern zufolge konnten geſtern 
abend Muſik und Reden aus Auſtralien im Rundfunk am engli⸗ 
ſchen Herd gehört werden. Dieſes Ergebnis war die erfolgreiche 
Krönung der Verſuche auſtraliſcher Rundfunkingenieure, nach Groß⸗ 


britannien mit Kurzwellen zu ſenden. 


Autozuſammenſtoß in England. 

London, 5. September. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 

zwei Perſonenautobuſſen in der Nähe von Maidſtone wurden èd- 
zehn Perſonen verletzt. Ba 


Automobiliſtin Gräfin Schlick tödlich verunglückt. 

Berchtesgaden, 5. September. Bei dem geſtrigen Salzberg⸗ 
Rennen verunglückte in einer Kurve die Gräfin Schlick aus fit- 
bühel mit ihrem Automobil tödlich. Anſcheinend erhielt ihr Wagen 
eine ſtarke Erſchütterung, 


wurde. A 78 tag 
7 Der Rakowski⸗Zwiſchenfall. a 

Paris, 5. September. (R.) Angeſichts der Angriffe, denen 
der Sowjetbotſchafter Rakomski wegen Unterzeichnung eines Mani- 
feſtes der kommuniſtiſchen Partei Rußlands ausgeſetzt iſt, läßt er 
Erklärung veröffentlichen, in der er 
jagt, er mißbillige den Gedanken, daß ein Sowietwertreter den Auf. 
ſtand oder die Deſertion in Frankreich organiſieren könnte. Das 
von ihm Unterzeichneſe faſſe die Hypotheſe eines eventuellen Krie⸗ 
ges gegen die Sowjetunion ins Auge und beziehe ſich folglich nicht 
auf einen derzeitigen konkreten Fall. 
4 * 5 

x i i 

London, 5. September. (R.) „Daily Mail” meldet aus 
Paris: Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß Naköwski zu⸗ 
rückzutreten gedenke, um die Leitung eines michtigen Sowjet- 
Bankinſtitutes zu übernehmen. Es jei zweifelhaft, ob er durch 
einen anderen Botſchafter erſetzt werden würde, angeſichts des 
„wahrſcheinlichen boltigen Abbruchs der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen“ zwiſchen Frankreich und Sowjetrußland. 


Fyort und Spiel. 


Ringer⸗Wettſtreit. In den nunmehr zu Ende gehen⸗ 
den Kämpfen war 1 Sonnabend die Maske gegen Karſch durch 
Armzug nach 55 Minuten ſiegreich. Stelker legte Grüneiſen nach 
45 Minuten nach ſchönem Kampfe. Am Sonntag beſiegte Stekler 
noͤguͤltig Karſch nach 45 Minuten durch eine glänzende Parade des 
Doppelnelſons. Grüneiſen wurde von der Maske nach aufregendem 
Kampfe in 41 Minuten geworfen. fi ; 
Ligareſilltate des letzter Sonntags ind: Warta ſchlägt Polonia 
Wisla ſeſtigt ihre Stellung durch einen 3:1 Sieg über 1 
Pogon tellt einen neuen Ligarekord von 112 gegen Legia. 


Internat. 


1 


K. 


auf, F. C. Katowice beſiegl Juträenta 5 1, die Foüriiten fertigen 
un 3 T. K. S. in Thorn 1:0. 


Hasmoneg 6:2 ab und Czarnf ſchlagen sji i 
Beim Warſchauer Fünfkampf hat Konopackg einen neuen Welt- 
rekord im Diskuswerfen mit 39,18 Meter aufgeſtellt. a a 
ockey. Das Wettſpiel zwiſchen dem „Klub Lpewiar un 
89 at Tow. K ee als Bereitſchaftsprü⸗ 
fung vor den am nächſten Sonntag in Kattowitz fülligen erſten 
Meiſterſchaften bon Polen zu betrachten iſt, endete mit 
einem wohlverdienten 5:2 Siege der „Klub“⸗Leute, die im Art» 
griff weit geſchloſſener vorgehen, in der Verteid ung energiſcher 
ind und im Läuferzuſpiel e ſpielen als die Gegner, 
Beren rd dhe in Hyper kom 
der zweiten Halbzeit 
und konnten das Reſultat verbeſſern. 


Montag, d. 5. September, abends 71⁄4 Uhr: „Zigeunerliebe“. 
Dienstag 6. September: „Die Regimentstochte “. A 
Mittwoch, 7. September: „Don Juan“ - - 
Donnerstag. 8. September: „Zigeunerliebe“. : ; 
22 „9. September: „Halka“. (Ermäßigte Preiſe.) 
8. 3 onnabend, 10. September: , „Borys Godonow“, Gaſtſpiel 
. Balesti. TE Fi 
Sonntag, 11. September: „Der Zigennerbaron“. 
‚Montag, 12. September: „Madame Butterfly”. 
vis 5 Uhr: nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 114-2 Uhr. Nach Beginn der 
eingelaſſen. 


Beiternoransjage fit Dienstag, 6. September. 
= Berlin, 5. mber. Für das mittlere Norddentſch⸗ 
Gar bea doae e . Tan Baenanh der SPEE 
ſommerwetters. ; 


Zortwährend werden noch Beſtellungen auf das 
„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat September 
von allen D unſeren Agenturen, jo- 
wie von der Geſchäftsſtelle dieſer Zeifung 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6 entgegengenommen. 


a m _—_—_ — * — — — Le | 

Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 

— ——— P’E'Wm r = = 

Hauptſchriftleiter: et S 

e ee Styra (3. Zt. beurlaubt). 

„Poſener Tageblatt“, 
Sp. Abc. in Poznan, Zwierzyniecta 6. 


1 Verant⸗ 
i. V. Alexander Jurſch. Verlag: 


Im Südſanatorium 


ſo daß die Gräfin herausgeſchleudert 


Vorſtellung wird niemand 


* 


T .. ͤ ͤ— 
Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Poznan. Druck: Drukarnia Concordia 


binationen beſteht. In 
halten die Schwarzweißen mehr vom Spiel 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


fand: Trocken und vorwiegend heiter, mäßige öſtliche Winde. — 


3 S 

| w Die glückliche Geburt eines Die glückliche Seh J 
* gesunden Sohnes : Be ie 1 9 
zeigen in dankbarer Freude an A chterchen W 
a eur j zeigen in dankbarer W 
r pre > = d hA 
Hans Eggeling und Frau Ilse g Fer 5 
geb. Nord. M 25 3 
| N und Frau Erika iğ 
Berlin-Lichterfelde, Berner Str. 1. $ 3 geb. Ma untl. y 
z - = == M Olſzewbo p. Nafto, W 
FT aaa DL GT LEBTEN 27 2 

17. IX. 2½: A. I. Vortr. u. Brml. vom. Sur bef b. 3.9.27 


2 — ——ů 2 —— K — ya 


I FREEESESES ESEE zer: 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme am Beerdigungs⸗ 
tage unſerer lieben Tochter 


Hildegard 


ſagen wir allen auf dieſem Wege herzlichen Dank. 


Familie Meirich. 


Środa, den 5. September 1997. 


y e ene A AA x z n 


Einladung! 


Hierdurch lade ich meine geehrten Gäste zu dem ersten 
nach den Ferien am 6. September 1927 in meiner Filiale IV 
„Gastronomja“, Poznan, ul. 27. Grudnia 19 stattfindenden 


RE Feste 
höflichst ein. 


Infolge Schweineschlachtens verabfolge ich den ganzen Tag 
Wellfleisch, abends Wurst mit Sauerkohl, vor- 
treffliche Getränke und Vergnügen im Familienkreise. 


Hochachtungsvoll Bronisiaw Ratajczak, Wirt. 


| N ER DENN 


Händler erhalten Rabatte. 
Obige von der W. I R. anerkannte Saaten in bester Qua- 
„ Uifioria-, Folger- und 
ir uu 0 ® Ssfterhien, Belufchten, Widen, 
in vollen Waggonladungen und bitten um bemufterte Angebote. 


lität lieferbar von 
+ Biau- und Gelblupinen 
Landw. Zeniralgenossenschaft Poznan 


2 u | 
ir Horbstsaat 1927 ; 
sE 
Cimbals Grossherzog v. Sachsen Weizen Original 50°). = 
Cimbals Grossherzog v. Sachsen Weizen II. Abs. 25°. 9 
Strubes General v. Stocken Weizen I. Abs. 3 
über Posener Höchstnotiz am Tage der Rechnungserteilung. 
Säcke werden zum Tagespreise berechnet. 
Santzucht Lekow in Rotowiecko, : 
Stat. Ociaz-Kotowiecko, pow. Pleszew. ® 
BEELELELFLLLLLELELELTLLETERETELLTTETLLTE 
Mix- 8 if « ist v Qafas t die beste und beste und 
99 elle billigste Waschseife. 
M 225244 ist das bes te und billigste 
99 IXIN Seifenpulver. 
— B. Schmidt, Poznań, Wierzbieeiee 15. Tel. 5151. 
Sämereien-Abtellung. Telephon 42-91 42-91, 
— „et. TES: Frau, evd., 
m. Bern, kinderl. 
aa Einheirat. 
Angebote an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
N 6, unter 1 dh 


Zurückgekehrt 


Dr. Georg Cohn 


Poznań, Pocztowa 5. 


Pere 


1. Kl. 16. ſtaatl. 
Rlaſſenlolterie. 


— — — — 


Bere 
3 Umſtändehalber iſt ſofort 


Parzellen Drillmaſchine; 


$ Original „Saxonia“ ie 9 2 
$ 1 0 br. m. 6 Rh., 7 Ausläufen, Hinterſteuer, HA „ à 2 
welche für einen Verſuchsring beſtellt wurde, für dieſen 15 


g aber zu groß ift, günſtig abzugeben. 


2 Anfragen a. d. An.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. z. o. o. 
d Poznan. Zwierzyniecka 6, unt. 1750. 


deco e: 


"ak bequem 


F. Rekosiewiez, 


Kolekteur, Rawicz. 


Gußhandung der Lampen ud Arie 


zu ſehr niedrigen Preiſen. 
Fr. Ratajczaka 18. Telephon 521 


ſauberes, aS a Mädchen 


Frau Marta Enaebreit, Wieleń, 


— VVoſener Cageblalt. +- 


/hre Hände 


können ebenso weich und j 6 
werss bleiben wie IhreArme! Bi 


* wäscht — 
E Brauchen nur 
zu spülen! 


HRE Hände zeigen nicht die Zeichen des unvermeidlichen 
Waschtages, wenn Sie die harte Arbeit am Waschtrog 
vermeiden. Dies können Sie, wenn Sie Ihre Wäsche mit 
RINSO waschen. 
` Ist es übrigens nicht verständlich, wenn sich das Haushalten 
| so leicht und angenehm als möglich gestaltet? ; 
Die RINSO-Waschmethode ist nicht nur die angenehmste, 
sie ist auch die wirksamste. Sie brauchen sje nur zu versuchen, 


um sich davon zu überzeugen. 
R i 


FÜR DIE FAMILIENWÄSCHE 


Einweichen und Spülen 
das ist Alles 


L. Reid, Warschau, Hauptpos 
schliessfach 479 g t: Pat 


COUPON 


Bitte mir ein Gratis- Mesterpäckchen Rinso zu senden. 


Lever Brothers, Limited, England 


R. G 6—180 x 158 


Letzter Tag des Turniers! 


Heute, Montag, den 5. September 1927 
finden die Kämpfe um folgende Preise statt: 


Um den 1. und 2. Preis (4000 und 30002) 
ringen Maske — Stekker, 


um den 5. und 4. Preis (2000 umi 1000 21) 


ringen Karsch — Grüneisen, ; 
Jeder Kampf eine Sensation! 


Nach den Kämpfen erfolgt die Bekanntmachung der 
g | Sieger durch Verteilung d. Preise u. Schluß d. Turniers. 


Konditor, 28 Jahre, cogl. auch der er polniſchen Sprache 
mächtig, mit etwas Vermögen wünſcht die Bekanntſchaft einer 


jungen, en zwecks eirat Sf Offerten mögl. mit 


Bild, das ehrwört. 
zurückg. wet bitte an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter G. 1735. 


Nervenschwäche (Neurasthenie). 


Wer an ae 5 eee. igkeit, Auf- 
eregtheit, ergeschlagenheit, Angst- und 
Schwächezuständen, ne 3 Magen- u. Herzstö- 
rungen leidet,verlange sofort ee Prospekt Nr.1. 


Dr. Malowan & Co., Danzig, Ill. 3). 


für das Petroleum und Elekieizitl 


Gebrüder Wyszomirscy, 
Warschau, Chmielna-Straße 36. 


Die illusirierten Kataloge und Kosten - Anschläge 
werden auf Wunsch überreicht. 


F Sn 


angel Marlouice 


hat folgende von der W. I. R. anerkannte 
Wei izensorten abzugeben: 


ı Orig, Lembkes Obotriten-Weizen 


Neuzüchtung mit absoluter Winterfestigkeit, 
hoher Ertragsfähigkeit und Lagerfestigkeit. 
Auch für mittleren Boden geeignet. 


Salzmünder Stundard-Welzen sal 


Höchste Ertragsfähigkeit und Lagerfestig- 
keit. In den D. L. G- Prüfungen wiederholt 
die erste Stelle eingenommen. 


Harare 


Hells@elchsheimer Dickkopt- Welzen D* 
Zum $ 
2 : 
bsaat Schulanfang! 
In 5 jähr. en von Prof. Zahle-Leipzig $ |: 8 211 í ine 
als absolut immun geg. Steinbrand bezeichnet. $ | ämtliche : 
Bestellungen nimmt entgegen auch die $ Schulartikel $ aiis auffallend flott im 
Posener Saatbaugesellschaft J. 1 l.]. Ii Reisszeuge :| Gustav Vogt, 
Poznan, Zwierzyniecka 13. Tel. 60-77 |: MONTBLANC- : Leszno, 
— —— i  Füllhalter |! er T 
NS ; ; 
B.S. G. Pangenhein-⸗Roggen 8, Manke . es 
Poznan, Wodna | ug ñ1 uey 
9 von der W. I. R. Poznan: $ N01 5 2 Rn 
2 p S ge ſo 
Original 65 9% Le er She : Fernruf 5114. 1 105 Bürozwecke = — 185 
buahme von min-“ *. tung u. Tel. or 
0 Dee 
1. Abſaat 35 0 0 (Em 50 Zentner. gr Same pa gr 1114 
Abn. v. 10-50 ftr. 70 bzw. 40%, unt. 10 Btr. je weit. 5% mehr. 84 — 
Seit h 
Dom na nna p- Nojewo. re END zimmer 
ie 911 1 Sntrouf 7 e Micte im bern 
w 
und Ausführung Mm Off. an die Ann.⸗Exped. 
W von A „Kosmos“ Sp. z o. o. 
ee s 0 Wohn- und 2 Poznan, Zwierzyniecka 6 
Vertauſche kompl. Motordreschsatz, g neu, 25 Bitr. Wirtschoftsbauten 2 1 Nr. 1752. 
Stundenl. geg. neu. Autobus 20 Perſ. od. Auto 6 ſitz. Ang. a.Ann.⸗ in 18 Suche 72 Tofort 7 
ler». Kosmos Sp. z n.o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unter 1747. ur — 
Infolge der Überſchwemmung und verwüſteten Felder in 1 Stadi and Sand A 2 e 3 Bimmer 
den Karpathen empfehle ich 7 möbl. oder unmöbliert mut 
D. Qutsche f Küchenbenutzung. 
Grodzisk-Poznan363 ® Off. a. d. Ann ⸗Exp. Kosmos 


Simmentaler karnath, Arheiisoehsen 


Wi. . Poznan, ul 


Sp. z o. o., Pozuan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, n. Nr. 1751 


Eine intel. jüd. Familie mil 
einem Kinde ſucht ab ſofort 


oder 2 möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit. Angebot 
Telefonnr. 13—76. 


(früher ee 
. eee es 

Sofort möbl., ſonnig., groß. 
Jimmer, Nähe d. Ulanenkaf 
zu . 8 
6 u. 7. d. Ann. ⸗Exp. 
Kosmos ae h D. T Poznan, 
pow. Czarntow Bwierzuntecta 6, unter 1 1748. 


Suche zum 1. Oktober evtl. fri 


für beſſ Villeuhaush. 


